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Vorwort 


Die  XDal^I  6es  Citels  mad?t  eine  Porbemerfung 
nötig.  Die  Be5ei(^nung  „öirefte  Steuern"  wirb  befannt= 
lid^  pon  6en  perfd^ieöenen  5<^riftftellern  in  üerfd^ieöenem 
Sinne  angerDenöet.  3^  E?abe  l^ier  als  öirefte  Steuern 
nur  6ie  fogen.  Katafterfteuern  beJ^anöelt;  bas  fin6,  nad^ 
V,  (EJ^eberg  (^inan5tt?iffenfd?aft,  S.20^),  „öiejenigen  Steuern, 
ttjeli^e  nad}  feftfteJ^enöen,  im  poraus  ermittelbaren  Cat= 
fad^en  (Perfönlid^feit,  (Ermerb,  Befi^,  (Einfommen  u,f-u>.) 
unö  öesl^alb  nac^  fortlaufenö  gefüJ^rten  l{ataftern  erl^oben 
meröen/'  Diefe  Steuergruppe  umfagt  alfo  nad^  5er  (£in» 
teilung,  öie  v,  (El^eberg  feiner  CeJ^re  von  öen  Steuern  5u= 
grunöe  legt,  öie  (Ertragsfteuern,  öie  €infommenfteuern 
unö  öie  Permögensfteuern. 

^df  möd?te  mid?  aud?  an  öiefer  Stelle  einer  Danfes« 
pflid^t  gegenüber  öen  Herren  Profeffor  Daciösfon  |in 
Upfala,  unö  ^l^omle,  cft.  ffattefogeö,  in  Bergen  ent^ 
leöigen,  öie  mir  in  Iiebensu?üröiger  IPeife  2(us!unft  er» 
teilten.  3^^^  2TtitteiIungen  njaren  für  mid^  um  fo  nü^» 
lid^er,  als  befanntlid>  in  öer  öeutfd)en  Citeratur  gar  fein 
ZTtaterial,  unö  in  öer  f!anöinapif(^en  Citeratur  feine  501= 
fammenfaffenöe  2Irbeit  über  öas  r>on  mir  beE^anöelte 
Ct^ema  5.  3.  Dorl?anöen  ift. 


L  CetL 


Das  fcl)we5ifcl)e  Steuerwefen. 

I.  2lbfd?nitt. 

6ejcl)id)tUcl)e5- 

Das  OOittelalter» 

Das  ^inanivo^^en  jetgt  in  6er  frül^eften  ^eit  in 
Sd^meöen  öasfelbe  Bilö,  ipie  in  anöern  europätfd^en 
Cänbern,  VOas  p.  (El^eberg  5,  B.  pom  ^^^f^^"^^ 
^inanjtDefcns  im  romanifd^=gcrmanifd?en  Patrtmontal= 
ftaate  fagt  (^inanstptffcnfd^aft,  5.  \8ff.),  pagt  fafl  IPort 
für  IDort  auf  öie  fd^tpeöifd^en  Perf^ältniffe  öes  frül^en 
ZTctttelalters. 

Der  König  beftritt  bie  für  5taats5ir>ecfe  erfor6er= 
lieben  Ausgaben,  6ie  eine  bebeutenöe  ^öl?e  ntd^t  erreid^ten, 
ipeil  6er  Perfonalbebarf  6urd?  perfönlid^e  Dtenfte  un6 
6er  5ad?be6arf  buxd)  Haturalleiftungen  6er  Untertanen 
größtenteils  ge6ecft  mur6en. 

Prtpateigentum  6es  Königs  un6  Staatseigentum 
u)aren  nod?  nid^t  gefd?te6en.  2tn  (£innal;men  ftan6en 
6er  Krone  6ie  Domdneneinfünfte  5ur  Perfügung,  un6 
aufer6em,  in  fällen  augeror6entIid?en  Be6arfs,  fret= 
u?iUtge  (Baben  6er  Untertanen. 

®olbfteln,  3naug.=3)i|fert.  1 
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VOn  5U  perfönlid^en  Cetftungen  für  5taats5U)ecfc,  im 
Hxk^  ober  im  ^rieben,  nicbl  tauglicf?  oöer  fonfttpte  nid^t 
in  öcr  £age  toar,  IfatU  5afür  5em  Könige  eine  regel' 
mäfige  7Xbg,abz  5U  entrichten,  öiefen  (Einnal^men 
famen  6ann  nod?  6ie  (Einfünfte  aus  ben  föniglid?en  He= 
galien,  ferner  ^rieöensgelöer  bei  ^riebensbrud?,  Buf= 
gelöer  un6  öer  (Erlös  aus  fonfisjierten^)  unö  aus  foId?en 
Gütern,  6ie  bei  Coöesfällen,  wenn  gefe^Iid^e  (Erben 
fef^Iten,  5em  Könige  5ufielen. 

tPeiter  ergaben  fid^  fd)on  im  IHittelalter  5iemlid? 
beöeutenöe  €infünfte  aus  ^ebüt^ren  unö  göHen.  Heid^ten 
alle  öiefe  (Einnal^men  nid?t  aus  ^ur  Decfung  6es  3e5arfes, 
fo  I^atte  5as  Pdf  5en  ^eF^Ibetrag  auf  Perlangen  öes 
Königs  bntd)  eine  Steuer  auf5ubringen^). 

^us  öes  Königs  (Befolge,  6en  Perfonen,  5ie  Kriegs-- 
un6  £)of5ienfte  leifteten,  J^atte  fid?  auc^  in  5d?n?e5en  früf?e 
ein  befonöerer  5tan6,  2l6el  unö  Hitter,  gebilöet,  öer, 
mie  aud?  öer  geiftlid)e  Stanö,  pon  aEen  reg elmäf  igen 
Ub^ab^n  befreit  mar»  gu  auf eroröentIid?en  2tuflagen 
follten  2töel  unö  ^eiftlid^feit,  jemeils  nad?  befonöerem 
Übereinfommen  5mifd?en  i^^nen  unö  öem  König,  bei= 
tragen.  Tils  öann  in  einer  fpäteren  Perioöe  öie  Stäöte 
aufblül?ten,  J^atten  aud;  öiefe  Abgaben  an  öen  König  5U 
leiften,  meift  öie  ^dlfte  il?rer  nid^t  aus  ^runöbefi^ 
ftammenöen  (Einfünfte  (ingälöer). 

3m  \3.  ^al:}tl}unbevt  fd^on  I^atten  fid^  unter  anöeren 
and)  piele  öer  Abgaben,  öie  urfprünglid)  nur  als  (Erfa^ 
für  nid^tgeleiftete  (5efoIgfd?aft  eingefü{?rt  maren,  5U 
ftänöigen,  oröentlid^en  Steuern  (ärliga  lagliga  utsfylöer) 

^)  Wie  in  Deutfd^Ianb  bei  ber  (friebloslegung,  mar  audi  in 
Sdiwehen  DermögcnsfonftsFatton  eine  gufa^ftrafe  bei  gemiffen  fd^tperen 
Derbredjen. 

^)  (San5  äf^nlidj,  mie  in  Deutfdjianb  burdj  bie  Beben. 
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cnttpt^cll,  6tc  faft  ausfd^ltcf  Itcb  auf  6em  örttten  Staube, 
6eu  Bauei'u,  laftctcu.  IDte  anbetvoätts  uuter  feuöaler 
i^crrfd)aft,  murbeu  übrtgcus  aud?  immer  ueue  Hrteu 
von  Dteufteu  uu6  auöereu  Cetftuugeu  von  6eu  Baueru 
geforöert,  uu6  im  ^aljvhnnbevt  mareu  (gal)!  uu5 
Umfaug  öiefer  Cafteu  fd^ou  öerart  gemacbfeu,  6af  ftd) 
rou  \^03  an  bas  (Eiufd^reiteu  öes  Köutgs  gegeu  all^u 
u)illfürlid)e  uu6  örücfeuöe  Belaftuug  bei'  Baueru  6urd? 
öie  Pögte  uötig  mad?te.  ßa^t  aEe  ^bgabeu  muröeu  in 
natura  geleiftet.  TXls  bk  friegerifdieu  Uuteruel^muugeu 
gegcu  bas  Ztuslauö  J^dufiger  muröeu,  mad?te  fid?  5ü:?ar 
bas  Bebürfuts  gelteub,  bie  oft  fd^mer  permertbareu 
Haturalleiftungeu  iu  (Selbleiftuugeu  um5uu:)aubelu,  aber 
alle  bie  rieleu  berartigeu  Perfud^e  bliebeu  ol^ue  (Erfolg, 
fo  baf  u?ir  iu  Sd^webzn  nod}  im  3^^^^?^^^^^^^  (^^^ 
\869)  Steuerleiftuug  in  natura  iu  bebeuteubem  Hmfauge 
porfiubeu. 

Die  ältefteu  ^bg,ab<^n  murbeu  als  Kopffteuer,  von 
alleu  Pflid^tigeu  iu  gleid)er  ^öf^e,  erl^obeu  (uad?  mautal 
b.  If,  ber  Sal:}[  ber  Perfoueu).  Hm  bie  2Ttitte  bes 
\5.  3^^?i^^?uuberts  murbeu  Sd^ä^mäuuer  uub  eiue  5teuer= 
peraulaguug  nad}  ®röf  e  uub  Ertrag  ber  £)ufeu  (Zulage 
nad}  jorbetal)  eiugefül^rt. 

3n5n)ifd)eu  pergröferte  fid?  aus  Derfd)iebeueu  Ur= 
fad^eu  bie  ^alfl  ber  bem  fteuerfreieu  Stanbe  augeJ^örigeu 
Perfoueu  (frälfemäu)  ftäubig.  2(uferbem  wudjs  audf 
ber  Befi^  bes  2tbels  burd?  Bauerulegeu,  burd?  £aub= 
gefd^eufe  uub  Belel^uuug  feiteus  bes  Köuigs  tu  etuem 
fold^eu  Umfauge,  baf  eiuerfeits  bie  (£iufüufte  ber  Kroue 
ftd)  eruftlid?  gefäl^rbet  seigteu,  aubererfeits  n?egeu  ber 
fortu)äbreub  fleiuer  merbeubeu  Sal^l  ber  Steuerpflid^tigeu 
bie  £aft  ber  dou  beu  <SiugeIueu  auf5ubriugeubeu  2Xbg>ahax 
uuerträglid)  ipurbe.    Die  ftäubigeu  7Xbg,ahzn  l}atUn,  mie 
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fd^on  bcmerft,  an  ^al)l  nnb  Umfang  jotixx>äl}unb  5u= 
genommen  unb  r>iele  auf eroröentlid^e,  für  befonöere 
gmecfe  etngefül^rten  2ibgaben  tDaren  ftänötgen  ge= 
tüoröen. 

(£s  mad^ten  fid?  öesl^alb  vom  (£nöe  bes 
^unöerts  an  öte  fogenannten  Hebufttonen  nötig,  6te  öarin 
beftanöen,  5af  öie  Krone  einen  Ceil  6es  in  5ie  J)än5e 
fteuerfreier  Perfonen  übergegangenen  (Srunöbefi^es  toieber 
an  ftd^  50g,  Die  Krone  ftü^te  fid)  babei  auf  eine  alte 
gefe^Iid^e  Beftimmung,  tDonad?  fein  König  bered^tigt 
fein  follte,  6ie  €infünfte  feiner  l(ad?foIger  öurd?  Per^ 
fügung  über  Krongut  5U  fd^mälern,  un6  xvonad}  jeber 
König  foId?e  6er  Krone  entfremdeten  €infünfte  ol^ne 
weiteres  repo5ieren  fonnte  (Hyöin,  5,  3).  Die  erfte  He* 
öuftion  tt>ur6e  im  3^^^?^^  1^96  vorgenommen.  2ille  nad? 
\363  in  5ie  ^än5e  fteuerfreier  Perfonen  gelangten,  poriger 
fteuerpflid?tig  geu:>efenen  (Süter  follten  mieber  an  öie 
früt?eren  (Eigentümer  (u.  U.  gegen  €rftattung  5es  ge= 
jal^Iten  Kaufpreifes)  5urücffaIIen.  Söldner  Heöuftionen 
fennt  man  Don  biefer  ^zxt  an  piele.  IDeld^en  Umfang 
fie  annaJ?men  unb  Don  meld^er  Bebeutung  für  bas  ftaat= 
lid?e  ^inanjrpefen  fie  maren,  erl^ellt  aus  ber  Catfad^e, 
baf  allein  in  ben  3^^^?^^^  ](655— \687  8^7\  (Süter  mit 
einem  jäl^rlid^en  Steuerertrage  pon  (nad?  J^eutigem  (Selbe 
ungefäf^r)  ^50000  Kr.  aus  fteuerfreiem  (frälfel^emman) 
5U  fteuerpftid^tigem  (ffatteJ^emman)  (Srunbbefi^  gemad)t 
mürben  (Cinbe,  5.  83 ff.). 

(Bleid^jeitig  mürbe  aud?  ber  Umfang  ber  Steuer^ 
freil^eit,  bie  bie  privilegierten  Klaffen  genoffen,  näl^er 
begrenst  unb  ein  Unterfd^ieb  gemad?t  jmifd^en  ben  fogen. 
Si|=Hittergütern  (fdtesgärbar),  bie  von  allen  Ubg^ah^n 
an  bie  Krone  befreit  maren,  unb  ben  gen:)öl?nli(^en  ^rei= 
gütern  (allmän  frälfe),  u?eld?e  wolfl  von  ftänbigen  Tib-- 
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-gaben  entbunöen  voaxen,  aber  auger  5en  augergett)öJ;n= 
Itd?en  2(uflagen  (in  l^alber  £)ö(}e  6es  r>on  5en  Bauern 
erJ^obenen  Betrages)  aud?  nod}  fommunale  2(bgaben 
un5  6en  (geE^nten  ju  entrid^ten  J;atten.  VOas  ju  jener 
geit  an  Steuern  auf5ubrtngen  toar,  J^atten  alfo  in  5er 
^auptfad^e  6ie  freien  Bauern  (ffattebönber)  5U  leiften, 
5ufammen  mit  6en  Kron-Bauern  (fronobönöer),  6ie  pon 
5er  Krone  (Büter  in  Pad^t  —  meift  6jäJ^riger  geitpad?t 
—  befafen.  €5  mar  5e5l?alb  von  5er  gröften  tDid?tig= 
feit  für  5ie  Krone,  5af  fid?  5ie  ^aifl  5er  fteuerpf[id?tigen 
Bauern  nid?t  permin5erte,  un5  w\v  fin5en  5urd?  5as 
ganje  IHittelalter  {?in5urd?  gefe^Iid^e  Porfel^rungen  gegen 
eine  foId?e  2Ibnal?me  5er  Steuerbauern. 

Heben  5en  ^run5fteuern  fin5en  fid?  fd?on  feE^r  frü{?e 
in  Sd?o:?e5en  Derfd)ie5ene  X)er5el?rungsfteuern  un5  (£r= 
tragsfteuern,  5.  B.  IHaJ^Ifteuern  un5  Bergn^erfjel^nten. 
Der  Kird^e  mugte  fd^on  feit  5em  \\.  ^al}xl}nnbeti  regele 
mäf ig  pon  5en  Bauern  5er  gel^nte  (tion5e)  gegeben 
u?er5en  un5  5u?ar  in  5en  üerfd?ie5enen,  aud?  an5eru:?ärts 
be|annten  formen  5e5  „fä5estion5e''  (pon  Bo5enpro5uften), 
5e5  „quicftion5e",  Blutjel^nten  (üon  ^rof=,  KIeinr»ieE?  2c.) 
un5  5es  ^aupt5el?nten,  „l?ufr>u5tion5e"  (r?on  ererbter 
^a{?rnis).  2tuf  er  5em  Kird?en5e!?nten  be5og  5ie  Kird^e 
übrigens  nod?  be5euten5e  Cinfünfte  aus  il^rem  (Srun5= 
befi^;  aller5ings  fielen  i^r  5amals  aud?  faft  ausfd^Iief  lid? 
5ie  Ausgaben  für  5as  Sd)ul=,  2^rmen=  un5  J)ofpitaI= 
mefen  ^ur  £aft. 

Die  Stä5te  l^atten,  a>ie  fd?on  bemerft,  5ie  ^)älfte 
il^rer  ingäI5er,  wo^u.  5ie  €>ebül}ren  für  5ie  Benü^ung 
5er  ftä5tifd}en  €inrid?tungen,  vok  5es  Cud^l^aufes,  5er 
IDage  u.  f.  w,  gel^örten,  an  5en  König  abjufüE^ren. 
IDeiter  E^atte  je5e  Sta5t  eine  —  5irefte  —  ^^li^'^s^^^nev^ 
ärsffatt,  5u  leiften,  5ie  als  Permögensfteuer  Don  5en 
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ftäöttfd^en  5d?ä^männern  auf  6te  ctn5eIneTt  5teuerpf[td?' 
tigcn  umgelegt  irurbe.  3^  Stdöten  entftanbert,  tpte 
and)  in  anöeren  £än5ern  (pgL  v.  (EJ^eberg,  5.  \20,  öte 
^tnfäuge  einer  befferen  03r6nung  6es  5teuern:)efen5.  ^ier 
U)ur5en  aud?  5uerft  gefe|Iid?e  Beftimmungen  über  Per= 
anlagung  un6  Erhebung  6er  Steuern  getroffen^). 

§2. 

Die  neujeit  bis  1809^ 

Der  2tnbrud?  6er  r(eu5eit  bvad}U  vkU  t)erän6e= 
rungen,  König  <Buftar>  L  {?atte  mit  6er  Hcgierung  eine 
grofe  auslän6ifd)e  Sd?uI6  übernommen  un6  es  ermies 
ftd?  als  unumgänglid?  nötig,  6ie  (Einfünfte  5U  üergröf ern 
un6  in  bas  ^inansmefen  0r6nung  ju  bringen.  Da5u 
muf  te  einerfeits  jur  Heformations5eit  eine  Ke6uftion  6er 
Kird^engüter  in  be6euten6em  Umfange  6ienen,  an6erer= 
feits  eine  möglid^ft  genaue  ^iyierung  6er  auf  6em  bäuer= 
Iid?en  (5run6beft^  rul}en6en  2lbgaben.  €s  u?ur6en 
(Srun6büd?er  (jor6ebö(^er)  eingerid^tet  un6  in  6iefe  ^Ue 
2lbgaben  eingetragen*  Die  He6uftion  6es  Kird^engutes 
beftan6  5.  C  in  einer  einfad^en  Säfularifation,  5.  C 
6arin,  6af  fortan  ^/g  6es  l{ird?en5el?nten  als  l{ron5eI?nte 
{fronotion6e)  Dom  König  be5ogen  U)ur6en. 

Dann  U)ur6en  allgemeine,  einlas  Derfeinerte  Steuer^ 
Veranlagungen  eingefül^rt.  (£n6lid?  tt)ur6en  6ie  K.  He^ 
galien  um  6as  IDaffer--  un6  Bergregal  permel^rt  un6 
aller  nid)t  in  Priüatbefi^  befin6lid?e  ^run6  un6  Bo6en 
für  föniglid)es  (Eigentum  erflärt. 


^)  3^1  eibltcbe  SteucrerFIäruncjen  (fjälfbeclaralioii)  über  bas 

fteuerbare  Pcrmöcjcn  trurben  (pgl.  Hybin,  5.  28)  ben  Stäbictn  \^52 
üorgefdjrieben. 
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Und}  neue  Steuern  mürben  vokbzv  eingefül^rt  unb 
5tt)ar  für  bas  £an5  6er  fogien,  lanösffatt  (6er  pon  6en 
Bauern  nadf  6er  ^)öl}e  6e5  Pie{?beftan6e5,  Don  an6eren 
£an6bett)oI)nern  teils  als  Kopffteuer  in  gleid^erl  ^öbe 
für  je6ermann,  teils  als  Dermö$ens=  un6  fpejielle  (£in= 
fommenfteuer  erl^oben  wnvb^)  un6  für  6ie  Stä6te  eine 
6em  Ian6sffatt  entfpred)en6e  Permögensfteuer. 

Bei  6en  unauf^}örlid)en  friegerifd^en  Permicflungen 
jener  (£pod?e  fonnten  aber  alle  jene  IHafnal^men  nid?t 
röllig  5ur  Pecfung  6es  öffentlid^en  Be6arfes  ausretd^en. 
Unter  6en  auf  ^uftap  I.  foIgen6en  dürften  muf  ten,  tro^ 
fteter  (Erl^öJ^ung  6er  alten  Caften,  immer  neue  au|er= 
or6entIicf?e  Ztuflagen  ausgefd?rieben  ü:?er6en,  ju  6enen 
andf  2(6el  un6  (Seiftlid?feit,  aber  nid^t  ol^ne  il^re  ^w- 
ftimmung,  bei5utragen  E^atten.  5oId?e  befon6ers  fd?mere 
2(uflagen  tt)ur6en  5.  B»  \57\  un6  nod?maIs  \6\2  bei  (Se= 
legenJ^eit  6es  Derluftes  üon  €Ifsborg  an  6ie  Dänen  5U 
6effen  lDie6ereinlöfung  ausgefd^rieben.  Die  auferor6ent= 
Iid?e  Kontribution  pon  \6\2  tt)ur6e  als  eine  €infommen= 
Klaffenfteuer  —  propiforifc^  für  ^  3^^?^^^  —  erl^oben 
un6  ivoav  ausnal^mslos  pon  allen  5d?a>e6en  bis  l^erab 
5U  6en  £an6sfned?ten  un6  Iän6Iid?en  Dienftboten.  Damit 
voat  ein  neues  Steuerfyftem  eingefüf^rt,  6as  neben  6er 
fett  \605  erl^obenen  allgemeinen  Hopffteuer  (mantals* 
penningar)  feine  Be6eutung  für  lange  f^tnaus  bel^alten 
foUte. 

Seit  6er  IHitte  6es  \7.  ^al:ftl^ur\bnts  floffen  6er 
Staatsfaffe  auf  er  6en  be6euten6  geu?ad;fenen  (£innal?men 
aus  göüen  un6  neu  eingefül^rten  2lf5ifen  aud?  beträd?t= 
lid^e  ITtittel  aus  6em  Pofttpefen  un6  befon6ers  aus 
Stempelfteuern  aller  2lrt  5U,  (aud?  eine  (Erbfd^aftsfteuer 
u)ur6e  u.  a,  als  Stempelfteuer  erE?oben). 
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§  3- 

Die  eigentlid^c  l{onfoItöatton  bes  fd)tt)c5tfd;en  Steuer^ 
tpefcns  öattcrt  r>on  6er  Hegierung  Karls  XI.  (\660  bis 
H697)  an. 

Poraus  ging  5ie  le^te  nnb  gröfte  Hebuftton  6es 
abgabenfreien  ^runbbefi^es,  Vot  Beginn  6er  He6uf= 
tionen  follen  nad?  HY6in  Vs  ganjen  fd?u)e6if(i?en 
(Srun6  un6  Bo6ens  in  6en  ^än6en  6er  frälfemän,  alfo 
abgabenfrei  getoefen  fein,  nad}  6iefer  legten  He6uftion 
nur  nodf  ^j. 

(5Ieid)5eitig  vonxbe  6en  auf  6em  3o6en  ruJ?en6en 
Caften  6urd?  il^re  Umman6Iung  in  Heallaften  eine  ge= 
miffe  Stabilität  perliel^en,  XDeiter  rDur6e  ein  Ceil  r>on 
it^nen  in  enge  Perbin6ung  mit  6em  neu  eingefüJ^rten 
fogen.  in6elningsperf  gebrad^t  un6  6urd?  6iefe  ZTiap 
nal^men  u?ur6e  für  6as  Bu6get  eine  fo  fefte  (5run6Iage 
gefd^affen,  6af  6as  Bu6get  Don  \6^6,  bas  erfte  nad}  6er 
neuor6nung,  als  normalbu6get  bis  5um  3al?re  ^809 
6ienen  fonnte  un6  ge6ient  I?at.  XTiit  6em  in6elningsperf 
rerl^ielt  es  fid?  fo^): 

5aft  alle  ^ivxlbeamUn  un6  I?öJ?eren  ©ffijtere  er= 
I^ielten  als  Dienftu)of)nung  Krongüter  angemiefen.  ^l)un 
(Sel^alt  empfingen  fte  6urd?  Hbermeifung  üon  Steuer^ 
un6  Hentenbeträgen,  6ie  6ie  fteuerpflid^tigen  Bauern 
6ireft  an  fie  abjuliefern  I^atten  (^^eingeteilte  CöE^ne")- 

3n  äJ?nIid?er  tDeife  u?ur6en  6ie  Koften  für  6as 
^^eeresmefen  un6  6ie  flotte  beftritten.  (Einen  geringen 
Ceil  6er  KapaUerie  l^atte  6er  2I6eI  fd^on  immer  ju 
ftellen  gel^abt;   6er  Heft   6er  nötigen  Kavallerie  un6 

^)  Von  ben  reftlidien  ^wei  VviÜcln  gct^örte  bamals  ber  Krone 
me\\v  als  bie  £]älfte. 

^)  rCicffcII,  S,  ^39  ff. 
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fpäter  and}  5te  ^ugtruppcn  tr>ur6en  in  5er  IDeife  organi= 
fiert,  6ag  je  ein  IHanii  6er  tEruppen  Don  einem  (ober 
5ufammen  von  me{?reren,tt)eniger  leiftungsfäl^ioien)  Bauern 
5u  ftellen  unö  tpäJ^renb  feiner  Dienft5eit  poUftänbi^  5U 
unterl^alten  war,  ipogegen  6en  Bauern  tpieöer  entfpred^enöe 
ältere  Steuerleiftungen  erlaffen  mürben»  ^ür  bie  ^iotU 
J?atte  bie  Küftenberölferung,  befonbers  bie  Seeftäbte,  ju 
forgen,  (Etn?as  erleid?tert  mürbe  ben  „SoIbatenE^ällern" 
biefe  ZHilitärlaft  baburd?,  baf  \l}mn  geftattet  mürbe, 
Canbftreid^er  unb  anbere  fubftftenjiofe  Perfonen  einfacb 
auf5U9reifen  unb  in  bie  Solbatenjacfe  5U  ftecfen.  So  fam 
bamals  bie  „eingeteilte  2(rmee"  juftanbe  unb  merf= 
mürbigermeife  hat  fid?  in  Sd^meben  biefe  J)eeresorgani= 
fation  bis  in  bie  erften  3^^^^  unferes  ^al}v}:}nnbevis  im 
tt)efentlid)en  erf)alten.  (Dabei  ift  allerbings  5U  berücf= 
ftd^tigen,  baf  bie  fd^mebifd^en  DerJ^ältniffe  in  bejug  auf 
präfen5ftanb,  Cänge  ber  Dienftjeil  u.  f.  w.  mefentlid) 
anbere  maren  unb  finb  als  bie  entfpred^enben  Perl?ält= 
niffe  in  anberen  Cdnbern^). 

tPegen  ber  engen  Perbinbung  ber  (5runbfteuern  mit 
bem  inbelningsüerf  mürbe  ber  ^runbfa^  angenommen 
unb  gefe^Iid}  feftgelegt,  (sule^t  am  23.  ^ebruar  ^789), 
baf  bie  (Brunbfteuern  fortan  unperänbert  bleiben  müßten, 
unb  5mar  fomobl  bei  „eingeteilten"  mie  nid?t  eingeteilten 
Gütern.  Hur  in  befonberen  2lusnaf?mefällen  follten 
bebeutenbere  Snberungen  in  ben  Perl^ältniffen  burd? 
förmebling,  5eitmeilige  Had^Iäffe,  berüdfid^tigt  mcrben, 
bagegen  meber  bei  ITcelioration  ober  ZCrronbierung  ic. 
bie  Steuer  erl^öJ^t,  nod?  bei  X)erfd?Ied?terung  bes  ^utes 


^)  3ii^3^t|'^ß  1,90^  5  B.  betrug  bie  £änge  ber  Diettft3ett  für  bas 
crfte  2Iuf9ebot  tnsgcfamt  bei  ber  3"f<^tt^^nc  ic.  2^0  Cage,  bie  fidj 
Ttod^  ba^u  auf  ^  3aljrc  üerteilen. 
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5te  Steuer  ernieörigt  tperöen  fönnen.  Die  Durd?fü{?ning 
ötefes  ^runbfa^es  von  6er  Unperän5erltd?fett  6er  6run6= 
fteuern  J?atte  5ur  ^olge,  6ag  man  bei  6en  ftets  fteigen6en 
Staatsausgaben  bal6  genötigt  toar,  teils  an6ere  Steuer^ 
objefte  neu  o6er  in  ftärferem  IHaf e  J?eran5U5ie{?en,  teils 
6te  SuppIement=Steuer,  6ie  „allmänna  bepillning"  toeiter 
ausjubauen* 

Die  „allmänna  bepillning''. 

Pie  (£innal?men  6es  fc{?tt)e6ifd?en  Staatsbu6gets  fe^en 
fid;  aus  2  Gruppen  5ufammen,  6en  or6entIic{?en  un6  6en 
auf  eror6entIid?en,  6ie  aud?  bet)illningar  genannt  toer6en. 

3u  6en  or6entIid?en  €infünften   ü:?er6en  gejäJ^lt: 

Die  (Srträgniffe  6er  (5run6fteuern,  6er  Kopffteuer, 
6er  ftaatlid^en  Domänen,  fomie  in  6er  Heujeit  6ie  (£in= 
nal^men  aus  6em  Betriebe  6er  StaatseifenbaJ^nen  un6 
6es  Celegrapl?en. 

3u  6en  auf  eror6entIid?en  (Einfünften  gel^ören  göHe, 
Stempelfteuern,  Brannttr>ein=  un6  Kübenfteuer,  6ie  (£in= 
nal^men  aus  6em  Pofttt)efen  un6  fd^Iieflid?  eine  6irefte 
Steuer,  6ie  „allmänna  bepillning". 

Die  auferor6entIid?en  (Einnal^men  muffen,  wk  il;r 
Hame  fagt  („beptllningar'')/  Hetc^stage  pon  jel^er 
für  je6e  3u6getperio6e  neu  bewilligt  u?er6en.  Die  5U 
il^nen  gel?ören6e  6irefte  Steuer,  6ie  allmänna  bepillning, 
ift  6a5u  beftimmt,  6enjenigen  legten  ^eil  6es  öffentlid^en 
Be6arfes  ju  6e^en,  6er  6urd?  an6ere  €tnnaE?men  nic^t 
aufgebracht  voctb^n  fann» 

Die  Bemeffungsgrun6Iagen  6iefer  Steuer  n:>aren  ur= 
fprünglid?  perfd^ie6en;  vom  €n6e  6es  \7.  3^i^?i^^?un6erts 
an  biI6ete  fie  fid^  nad}  un6  nad}  als  (Einfommenfteuer 
heraus.  3^  3^^^*^  \7\0  5.  3.  tpur6en  bis  5U  20 ^/o 
allen  (Einfommens  aus  CoJ?n  06er  (5el?alt  irgen6n:)eld^er 
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2Irt  als  Steuer  erE^obeii.  Perfonen,  6te  ein  feftcs  (£tn= 
fonimen  6iefer  2^r^  ntd?t  be5ogen,  alfo  5.  B.  (Srun6= 
eigenlümer,  5aI?Iten  eine  Klaffenfteuer,  ebetifo  6te  fd?Ied?teft 
be5a{?Iten  CoE^nempfänger,  mte  6ie  Ptenftboten. 

lDä()reii6  6es  \8.  3^i^^^?un5erts  tpuröe  öie  Steuer 
tPteöer  in  6en  Derfd?ie6enften  formen  erl^oben,  mand?mal 
als  Kopf^  unö  i)er5fteuer  gleid?5eiti9  mit  einer  perfd)ie6en 
abgeftuften  pro5entuaIen  €infommenfteuer  jufammen,  bis 
fie  enölid?  5en  (El^arafter  einer  (£infommen=KIaffenfteuer 
(mit  5ablreid?en  Klaffen  unö  2tbftufungen)  annal^m  unö 
lange  bel^ielt.  Sie  u)ar  pon  allen  BemoJ^nern  5d?n?e6ens 
5U  entrid^ten,  bis  I^inab  5U  öen  Dienftboten.  Sd?on  6a= 
mals,  u?ie  fpäter  immer  u)ie6er,  5eigte  ficb  aber,  6af 
biefe  Steuer,  von  öen  I?errfd?en6en  Stäuben  in  nid?t 
genügenber  ^öE^e  bemiüigt,  ausreid^enbe  (Erträge  nid?t 
liefern  fonnte  unb  man  mar  besJ^alb  mäbrenb  bes 
\8.  '^al)tl:}nnbzxis  fortmäl^renb  genötigt,  baneben  5U  allen 
möglid?en  2Xusl?ilfsmitteln  ju  greifen,  um  fo  mebr,  als 
bas  ^inan5tt)efen  burd?  bie  Dielen  Kriege  ol?nel?in  in  bie 
gröfte  Zerrüttung  geraten  mar. 

IHünjüerfd^led^terungen  med?felten  ab  mit  IHaffen- 
emiffion  Pon  Papiergelb,  man  nal)m  Subfibien  Pom 
2Xuslanbe  an  unb  mad^te  im  2(uslanbe  2tnleil?en. 
Kleinere  UTittel  gegen  biefe  UTifere  mürben  ba^wi^dben 
l^inein  aud}  perfud^t.  B.  mürbe  porübergel^enb  ein 
Branntmeinmonopol  eingefül^rt.  Cange  Seit  l?inburd? 
perfd^affte  fid?  bie  Krone  aud?  (Selb  burd?  ben  fogen. 
Steuerfauf  (ffatteföp),  b.  l?.  fie  überlief  Kronbauern 
gegen  einmalige  gal^lung  eines  gemiffen  Betrages  bas 
Polle  (£igentumsred?t  an  ben  Pon  il^nen  bebauten  Gütern; 
bie  bisl^erigen  päd^ter  mürben  baburd?  5U  freien  (£tgen= 
tümern  unb  l^atten  nur  nod?  bie  gemöl^nlid^en  (Brunb= 
fteuern  5U  ^al^len.    tOeiter  mürben  neben  ber  alten  all= 


-     \2  - 


gemeinen  Kopffteuer  unter  5en  perfd^ieöenften  3e= 
nennungen  neue  Perfonalfteuern  etn9efü(?rt,  un5  aufer* 
6em  Cuyusfteuern,  eine  ^enfterfteuer  u.  f.  w. 

Um  eine  6urd?greifen6e  Heform  öes  9an5en  5inan5-- 
unö  5teuertt)efens,  für  5ie  es  I?öd?fte  S^xt  voav,  5uftanöe 
5U  bringen,  muften  6ie  (SrunMagen  öes  alten  ^n^tanbes 
DoUftänöig  geänöert  merben  unö  6iefe  Ummäljung  brad^te 
enöIicJ?,  n?ie  6em  Perfaffungsmefen,  fo  aud?  6em  ^inanj^ 
mefen  bas  3al)r  \80^,  Von  6en  Beftimmungen  6er 
neuen  Derfaffung,  6ie  für  bas  Steueru)efen  tDid^tig  fin5, 
ift  folgenbe  befonbers  l^erporjuJ^eben:  Die  Hegierung  I?at 
je6em  orbentlid^en  Heid^stage  6en  €tat  pollftänbig  vot-- 
5ulegen  unb  Porfd^Iäge  ju  mad^en,  tr>ie  öerjenige  ^eil  5er 
Ausgaben,  5er  5urd?  5ie  or5entIid?en  (£innal?men  nid^t 
ge5ecft  tDir5,  5urd?  bet)illningar  aufgebrad?t  U)er5en  foll. 

Iceben  5er  neuen  Perfaffung  bvadiie  5ie  neue  geit 
aud?  fonft  grofe,  J^ier  intereffieren5e  Perän5erungen. 
Die  Stan5espriDiIegien  in  be5ug  auf  Steuerfreil^eit,  5ie 
Bannred^te  un5  Befd^ränfungen  5er  (Sen:>erbefret{?eit 
tDur5en  aufgel^oben  un5  5amit  5er  Bo5en  für  5ie  fom= 
men5en  Steuerreformen  geebnet.  VTixt  5er  übernommenen 
übergroßen  5d?uI5enIaft  n:>ur5e  ra5ifal  aufgeräumt,  5a 
bei  5er  ^ort5auer  5iefer  S^^f^^tlaft  je5e  <Befun5ung  5er 
^inanjen  unmöglid?  gemefen  u?äre.  Das  maffen{)aft  in 
Kurs  befin5Iid?e  PapiergeI5  u?ur5e  —  5U  ungefäl^r  V3 
5es  Nominalbetrages  —  eingelöft  un5  5U  5iefem  ^vozde 
für  2  ^alfvz  eine  befon5ere  Permögensfteuer  üon  \^U^Io 
5est)ermögensftammes  erl^oben.  Der  auslän5ifd^en  Staats-- 
fd?uI5  entle5igte  man  ftd?  auf  nod;  einfad^ere  IDeife; 
5en  Gläubigern  vombm  einfad?  '^j^  iJ^rer  Gutl^aben  ge- 
ftrid^en  un5  5er  Heft  aus  5em  (Erlöfe  5er  an  ^ranfreic^ 
üerfauften  3"f^I  <Sua5eIoupe  be5al?It. 
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Das  Befleuerungs^  un6  SteuerbetDilltgungsred^t  bat 
ftd?  in  Sd^tpeöen  im  Caufe  6er  ^^'ü  folgenöermagen 
ftaltet. 

Der  Krone  ftanö  Don  jel^er  5as  Ked?t  5U,  öte  ftän= 
biegen  oröentlid^en  Steuern,  alfo  r>or  allem  öte  (Srun6= 
fteuern,  ofyxe  metteres  jäl^rlid?  5U  erJ^eben.  IDegen 
auf erorbentltd^er  Steuern  beftanö  fett  \3\9  fd^on  eine 
Übereinfunft  5U)ifd?en  6em  König  unö  6en  Stänöen,  wo-- 
nad}  5er  König  fold^e  Steuern  nur  mit  ^uftimmung  5er 
Stcin5e  ausfd^reiben  5urfte.  Catfäd^lic^  aber  fam  es 
9an5  auf  5ie  IHad^tfiellung  5er  Könige  an.  Starfe 
Könige  befd^ränften  fid?  5arauf,  mit  5em  Heid^srat  o5er 
ein5elnen  5tän5en  allein  über  fold^e  2(uflagen  ^u  per= 
f}an5eln,  o5er  fie  festen  fid?  aud;  gan5  un5  gar  über 
je5eHücffid?t  meg  un5  fd^rieben  5ie Steuer  eigenmäd^tig  aus. 

Karl  XI.  mar  von  5en  Stän5en  5as  Ked?t  einge- 
räumt mor5en,  in  Kriegs5eiten,  proüiforifd?  bis  jum  (5u= 
fammentritt  5er  Stän5e,  nota>en5ig  tt)er5en5e  Steuern 
allein  ausjufd^reiben.  Sein  Had^folger  Karl  XII.  be= 
nü^te  5ies,  um  tüäl?ren5  feiner  pollftän5ig  üon  Krieg 
ausgefüllten  Hegierungsjeit  ganj  eigenmäd^tig  beliebig 
r>iele  Steuern  5U  erl^eben.  Dies  rief  mieöer  nad?  feinem 
^o5e  eine  fo  ftarfe  Heaftion  auf  feiten  5er  Stän5e  l?er= 
por,  5af  5as  Steuerbemilligungsred^t  5es  Heid?stages 
neu  un5  ftärfer  befeftigt  tüur5e  un5  pon  5a  ab  nid?t 
mel^r  in  ^efal^r  geriet. 

3n  5er  Heid^suerfaffung  Don  \809  lautet  5er  §  57 : 
„Des  fd?u?e5ifd?en  Polfes  uraltes  Hed?t,  fid?  felbft  5U 
befteuern,  tDir5  allein  5urc^  5ie  Heid}sftän5e  auf  5em 
allgemeinen  Heid^stag  ausgeübt." 
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§  5. 

Vom  Jaljre  1809  bis  auf  unfere  Seit* 

3m  Steuermcfen  ötefer  Pertoöe  lieben  fic^  folgenbe 
d?araftenftifd?en  (^üge  befortbers  l^error: 

\.  Das  allgemeine  gucücfgel^en  unb  6te  allmäJ^Itd^e 
2^uf^?ebung  üteler  älterer  Steuern,  rpte  6er  Bergtt?erfs= 
abgaben,  ^run65el?nten,  ITTal^Ifteuern  u.  f.  w.  (Die  be= 
fteE^enöe  Brannttt)einfteuer  allein  muröe  ftetig  erl^öE^t,  fie 
fpielte  fd?on  öamals  eine  beöeutenöe  Holle  un6  liefert 
l^eute  fel^r  grofe  (Erträge.  €rl;oben  tuirö  fie  als  5abri= 
fationsfteuer  un6  als  2lusfd?anf=^bgabe.  ^ns  öiefer 
le^teren  fliefen  l^eute  auch  6en  Kommunen  grofe  (£in= 
fünfte  5U.) 

2.  ^ebüE^ren  aller  2(rt,  göUe,  Stempelfteuern  (5a= 
runter  öie  (Erbfd^aftsfteuer)  un5  6ie  ^innal^men  aus  5em 
Poft=  unö  €ifenbal?nn?efen  liefern  immer  gröfere  Be= 
träge  unö  gewinnen  immer  größere  Beöeutung  für  5en 
Staatsl^ausf^alt. 

Die  (Brünöe  öafür  liegen  nal^e;  im  \9.  ^al}vl:}unbzvt 
nal^m,  mie  überall,  fo  aud^  in  Sd?me6en  3^^wfi^^^  ^^^^ 
Perfebr  einen  rieftgen  2(uffd}U)ung ;  6a5U  fam  ju  (£n6e 
6es  3^f?i^^?un6erts  6ie  allgemeine  un6  bebeutenöe  €r^ 
l^öl^ung  6er  ^öUe. 

3.  Die  alte,  feit  \605  beftel^enbe  Perfonalfteuer, 
mantalspenningar,  ift  als  Kopffteuer  befleißen  geblieben, 
un6  ^wat  merfmüröigermeife  bis  l^eute.  S^U^t  u)ur6en 
pon  allen  männlicben  Perfonen  über  \8  ^al^ten  ^0  ©re 
un6  üon  6en  meiblid^en  Perfonen  20  (Dre  erl^oben. 
Iteben  öiefer  Steuer  epftierten  lange  weitere  Kopffteuern 
in  gleid)er  £)öl?e,  6ie  fogen.  perfönli(^en  Sd^u^abgaben, 
un5  auferöem  5ie  l?eute  noc^  befleißenden  kommunalen 
Kopffteuern  für  fommunale  gwecfe. 
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^.  Die  ^runöfteuern  J^aben  im  2<^l^^^imb^vt 
liefeingretfenöe  Peränöeriingen  erfaJ^ren.  Sie  festen  fid? 
5ulc^t  aus  mehreren  ein5elnen  ^runöfteuern  jufammen. 
Die  ältere  bavon  (joröebofsränta  genannt,  roeil  fie  ^n-- 
erft  in  6ie  ^runbbüd^er  eingetragen  moröen  war)  beftanö, 
wu  voxv  fallen,  feit  dltefter  geit  unö  ir>ur6e  in  natura 
erJ^oben.  Die  neuere,  eytra  oröinarie  ränta,  tpar  im 
\6.  3^i^?^^?un6ert  entftanöen  un5  ivoav  ans  neuen,  öurd? 
5ie  Kriege  peranlaften,  2luflagen  fotDol?!,  als  aus  5er 
2(blöfung  pieler  älterer  (Einjelabgaben.  Diefe  beiöen 
^runöfteuern  tpuröen  jufammen  mit  6em  1^ron5eI?nten 
auf  6en  Porfd^Iag  6er  \87^  jum  (gtüecfe  einer  allge= 
meinen  Steuerreform  nieöergefe^ten  Hommiffion  buxd^ 
eine  ein5ige  Steuer,  6en  grunöffatt,  erfe^t,  ][886um3o^/o 
I^erabgefe^t  un6  nad?  einem  Befd^Iuffe  öes  Reichstages 
von  \8^2  (fuf5effipe  bis  \S}0^)  DoUftänöig  aufgeJ^oben. 
Xlad^  einem  Befd^Iuffe  öesfelben  Heid^stages  foUten  in 
öerfelben  ^eit  alle  fid?  aus  6em  inöelningsperf  ergeben^ 
6en  anöeren  €>runMaften  ebenfalls  aufgel^oben,  b.  l?.  Pom 
Staate  übernommen  meröen.  ^anö  in  ^anb  öamit  gingen 
5al?lreiche  2(blöfungen  älterer  ^runölaften,  mie  5.  3,  6er 
^rot?n6ienfte,  fo  6af  man  fagen  fann,  6af  in  Sd^wzbzn 
feit  \90^  f^ift  eigentlid^en  (Brun6fteuern  perfd^mun» 
6en  fin6. 

5.  Die  auf eror6entlid?en  (Einnal^men  (beptllningar), 
6ie  Pom  Heid^stage  je6es  ^al}t  neu  5U  bewilligen  tparen 
un6  6ie  jeweils  6ie  Differen5  5tt)ifd^en  6en  2(usgaben  un6 
6er  Summe  6er  or6entlid)en  (Einfünfte  5U  6eden  be= 
ftimmt  waren,  muften  im  2al}tl}nnbttt  bei  immer 
fteigen6en  2(usgaben  un6  immer  weiter  5urüdgel?en6en 
(Erträgen  aus  ®run6fteuern  natürlid?  erJ^öl^te  3e6eutung 
gewinnen. 

Pon  6iefen  auferor6entltd^en  (Einnal^men  interefftert 
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uns  l}kt  aber  nur  bie  fupplementäre  Steuer,  5te  allmänna 
beptlintng.  XDie  wiv  oben  fallen,  l^atte  ftd?  3U  Anfang 
6es      3^^^'^^^^^^^^  Konglomerat  pon  Steuern, 

bas  6tefe  „allgemeine  Kontribution"  poriger  gebilöet  I^atte, 
eine  ein5ige  progrefftpe  Steuer  pom  (Einfommen  aus 
2(rbeit  unö  aus  ^runöbefi^  entmt(JeIt»  Der  Steuerfa^ 
begann,  \809  5,  3.,  beim  fleinften  fteuerpfli^tigen  €tn« 
fommen  pon  \50— 200Kr.  mit  l^/o,  ftieg  bis  auf  ^2^2^/0 
bei  i(0000  Kr.  (Einfommen  unö  pon  6a  an  unbegren3t 
metter.  Daneben  beftanö,  u^egen  5er  in  5er  Hatural^ 
mirtfd^aft  jener  Perio5e  begrün5eten  S(^tt)ierig!eit  5er 
genauen  (Einfommensfd^ä^ung  in  (SeI5,  befon5ers  für  5ie 
unteren  Stänöe,  5ie  Steuer  als  Klaffenfteuer.  Selbft= 
5efIaration  mar  porgefd^rieben.  3^  3^^^^  wuvbt 
5er  Steuerfa^  einl^eitlid?  auf  5^/o  5es  ©nfommens  (bei 
(Einfommen  aus  unbemeglid^em  Permögen  auf  2  7o 
Sc^ä^ungsn:>ertes  5er  ^run5ftüc£e)  feftgefe^t  un5  pon  5a 
ab  än5ert^  fid?  im  mefentlid^en,  auger  5er  ^öi^e  5er 
Steuerfä^e,  lange  nid^ts  mel^r.  Seit  \S62  betrug  5er 
Steuerfa^  für  5as  (£in!ommen,  ausfd^Iieflid?  5es  aus 
(Brun5beft|  ftammen5en,  \  ^Iq  5es  (Einfommens,  5er 
Steuerfa^  pom  (Einfommen  aus  (Brun5befi^  3  —  5  Öre 
per  \00  Kr.  Boöenmert.  (Einfommen  unter  500  Kr.  maren 
in  5er  Hegel  gan5  frei,  pon  5en  Heineren  (Einfommen 
5tpifd?en  500  un5  \800  Kr.  war  ein  Teilbetrag  frei. 

Heid^ten  5iefe  feften  Steuerfä^e  nid^i  aus,  fo  rpur5e 
eine  3ufd)IagsbeiPilIigung  (tillägsbepillning)  erl^oben,  5ie 
\880  5.  B.  50^0  Betrages  5er  ^auptfteuer  aus» 
mad^te. 

(Ein5elne  IHoöififationen  erfolgten  5urd?  5ie  (Sefe^e 
Pon  \897,  \898,  \8G}%  \c^Ol 

Die  (Erträge  aus  5er  Steuer  ftn5  bis  J^eute  gering 
geblieben;  früt^er  5esl)alb,  meil  5ie  Peranlagungsbeftim» 
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mungen  fel}r  lay  g^cl^anbl^ahi  wutb^n,  Dk  Jjerrfd^enöen 
l{Iaffen  finö  immer  mit  (Erfolg  bemül^t  getDefen,  öiefe 
öirefte  Steuer  möglid?ft  nieörig  $u  l^alten  unb  öem  Staats» 
J^ausl^alte  6ie  nötigen  ZHittel  6urd>  PermeE^rung  un5  €r» 
Ijöl^ung  6er  Perbraud^sfteuern  5U5ufül?ren, 

3u  Einfang  unferes  ^al}v\^unb^vts  muften  teils 
lüegen  öes  IPegfallens  5er  alten  (Srunöfteuern,  teils  megen 
6er  grofen  Dermel^rung  6er  2lusgaben,  6ie  6ie  2TtiIitär» 
reform  t)erurfad?t  l^atte,  neue  (EinnaJ^mequeEeh  eröffnet 
tt)er6en  un6  es  U)ur6e  6ie  allgemeine  (£in!ommen»  un6 
Permögensfteuer  eingefül^rt. 

Heben  il^r  beftel^t  nun  noc^,  als  weiterer  Ceil  6er 
„auferor6entli(^en  (Einnal^men''  6es  Bu6gets,  6ie  alte 
fupplementäre  Steuer,  6ie  allmänna  bepilintng,  rpeiter 
un6  5tt?ar  als  Steuer  com  (Einfommen  un6  (Brun6befi^» 

II.  2ib\dinxtt 

Die  l)eutigen  öirehten  Steuern  in  Sd)weöen. 

§6. 

Die  allgemeine  Cinhommen-  unb  Vermögensfteuer 
(inhomft  =  od}  f örmegens^etsfhatt)  nad)  öem  ßefefee 
vom  28*  Oktober  1910* 

Der  (Ertrag  6er  Steuer  mur6e  für  6as  3^^?^* 
mit  3\  2Ttill.  Hv.  peranfd^lagt    Von  6en  naiveren  Be« 
ftimmungen  6es  (5efe^es  ift  folgen6es  ermäl^nensmert: 

(£infommenfteuer  pflid^tig  ftn6  nadf  §5  6es  (Se» 

fe^es 

I.  fd?u)e6ifd?e  Staatsangel^örige,  fomeit  fie  „man= 
talsffrifpen"  fein  müffen,  6.  l}.  in  Sd?tDe6en  6omi5iliert 
fin6,  für  il^r  aus  6em  3"^^^^^  ^^^^  Tlusianb  be5ogenes 
(Einfommen, 

©olbftetn,  3naufl.-©iffert.  2 
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IL  anöere  fd^meötfd^e  Staatsanget^örtge  für  bas  aus 
Sdivotbtn  be509ene  (Einfommen, 

IIL  liuslänbn  für  €tnfommen  aus  fd?tt)e6tfd?em 
^runöbeft^  o5er  in  Sd^wtbzn  betriebenem  ^eu^erbe, 
aus  von  5d)a>e6ett  besogenen  ®et?ältern  ober  Penftonen, 
aus  Dirt5en6en  fd?ü:)e5tfd?er  2l!ltengefeUfd?aften  oöer  2tn« 
teilen  an  „folibar»  BanfgefeEfd^aften",  (2(uslän5er,  6ie 
fid?  —  nid^t  5U  Stuöiensmecfen  —  in  5d)me6en  aufJ^alten 
un6  „mantalsffrifpen"  fein  müffen,  I^aben  \owol}l  bk  6ort 
eru^orbenen  als  aud?  6ie  fonft  pon  öort  be5o$enen  un5 
weiter  aud^  6ie  üom  Ztuslanö  be5ogenen  un5  in  Sd^tPeöen 
perbraud^ten  (Einfünfte  5U  perfteuern.) 

XDeiter  ftnö  fteuerpflid^tig  inlänöif(^e  2CftiengefeII« 
fd^aften,  foliöar.  3anfgefeIIfd)aften,  Stiftungen,  mirtfd)aft= 
lid^e  Pereine  un5  anöere  inlänöifd^e  juriftifc^e  perfonen 
für  alles  in  oöer  aufer  6em  £an5e  ermorbene  (Ein* 
fommen,  auslänöifd^e  2tftien=  oöer  anöere  (Sefellfc^aften 
für  (Einfommen  aus  fd?tt)e6ifd^em  (Srunöbefi^,  aus  in 
Sc^meöen  'betriebenem  (Bewerbe,  aus  Dipiöenöen  fd?tt)e= 
6ifd?er  Zlftiengefellfd^aften  un5  einteilen  an  foliöar.  -Banf« 
gefellfd^aften, 

0ffene  ^anöelsgef  ellf(^aften,  Kommanöttgefellfd^af  ten, 
Hl;e5ereien  (5ie  nic^t  2l!tiengefellfd?aften  ftnö)  tt)er6en 
nid?t  peranlagt,  fonöern  il^re  Ceill^aber, 

(Einfommenfteuerfr  ei  finö  nad}  §5: 

\.  Znitglieöer  5es  Königsl^aufes  für  pom  StaaU  be= 
5ogene  (Einfünfte  unö  für  l{apital5infen, 

2.  fd)tt?e5ifd^e  Konfuln  ol^ne  (Sel^alt  für  it^r  nic^t 
aus  Sd^tpeöen  be5ogenes  (Einfommen, 

3,  fremöen  (Sefanötfd^aften  oöer  Konfulaten  ange» 
I?Örige  Perfonen  unö  Beöienftete, 
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a)  tDenn  fte  2(uslän5er  finö,  für  alles  (Einfommen, 
bas  utd)t  aus  fc^ipeötfd^em  ^runöbeft^e,  ^eiperbe, 
(Sel^ältern  oöer  Penftonen  ftammt, 

b)  iDenn  fte  fd)ir>e6tfd?e  StaatsangeJ^örige  ftnö,  für  6as 
von  6er  fremöen  ZTTac^t  besogene  (^nt^elt. 

Cappen,  für  (Einfommen  aus  Henntter^ud^t 

IDetter  ftn6  folgenöe  jurifttfd^e  Perfonen  fteuerfrei: 
\.  6er  Staat,  *Krei5gemetn6en,  ^emetn6en  u.  6$L 
2.  Kird^engefellfcbaften,    l{trd?engemetn6en,  2lfa6e' 
mten  un6  mtffenfd^aftltd^e  (Sefellf(^aften,  Kranfett'  un6 
2Xrmen{}äufer,  fornte  rniI6tätt$e  Stiftungen, 

5.  öffentlid^e  ^ypotl^efenbanfen,  öffentlt(^e  un6  ftä6' 
tifd^e  ^ypotl}thnta\^^n, 

Sparfaffen,  meldte  in  6em  (Sefe^  Dom  29,  ^uli 
\8^2  aufgefül^rt  fin6,  fou)eit  x^v  HeferDefon6  nxdft  S^o 
6er  Sparanlagen  erreid^t  l^at 

TXis  bas  (Einfommen  6es  Steuerpflid^tigen  gelten  feine 
gefamten  ^al:}v^st'mtnn\tt  in  (5eI6  un6  (Sel6estt)ert  aus 
(Srun6eigentum,  Kapital  06er  2ivhdt  Der  iniettt)ert  6er 
XPol^nung  im  eigenen  ^aufe,  fomie  6er  XDert  6er  5um 
Qausl^alt  pertt?en6eten  (£r5eugntffe  un6  XDaren  6er  eigenen 
Betriebe  wivb  nad^  §  6  ebenfalls  5um  (£in!ommen  ge» 
re(^net. 

Der  (Etnfommenfteuer  aus  6em  (Srun6Dermögen 
unterliegt,  mie  im  §  7  näl^er  fpe5ifi3iert  ift,  6er  €rtrag 
aus  je6er  2lrt  Hu^ung  von  (Srun6ftücfen  un6  (Bebäu6en 
un6  aus  6em  Betriebe  6er  £an6=  un6  ^orftmirtfd^aft, 
weiter  aud?  6as  €in!ommen  aus  (Brun6beft^  im  Tins-- 
lan6e. 

TXls  (Einfommen  aus  Kapital  gelten  §\ns  aus  aus= 
geliel^enem,  06er  in  5instragen6en  Obligationen  06er 
fonftn?ie  angelegtem  Kapital,  3e5Üge  aus  Dipi6en6en 

2* 
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inlänöifd^cr  imb  auslänötfd^er  ^Cftien^efeUfi^aften  oöer 
aus  einteilen  an  foliöar.  Banfgefellfd^aften. 

2ii5  (EinfomTTien  aus  Ztrbeit  enöltc^  tDeröen  ange» 
feigen: 

\.  (Etnfünfte  aus  (Be!?alt,  £ol}n  o6er  penfton, 

2,  (Etnfünfte  aus  einem  ^emerbe  o5er  Betriebe,  6ie 
ntd^t  mit  6em  oben  genannten  €infommen  aus  (Srunö» 
permögen  5ufammenfallen, 

3,  ®etr>inne  5ufäIIiger  Hatur,  öarin  inbegriffen  6er 
^eminn  aus  einer  nid^t  gemerbsmäfigen  Peräuferung 
berr>egli<^en  o6er  unben:)egli(^en  (Eigentums  (bei  le^terem, 
tpenn  es  tpeniger  als  \0  3aB?re,  bei  erfterem,  menn  es 
weniger  als  5  '^alfxt  im  (Eigentum  6es  Peräuferers 
ftanö),  jtbodf  unter  2tb5ug  etmaiger  Perlufte  aus  dl^n» 
Ii<^en  ^efc^äften, 

^»  alle  anöeren  fteuerpflid^tigen  (Einfünfte,  6ie  oben 
md^i  aufge5äE?It  ftn6* 

Dagegen  unterliegen  6er  Steuer  nid^t  (§8): 
(EJ^egüterred^tli^er  (Ermerb,  (Ern:)erb  6ur<^  €rbfd?aft, 
IHorgengabe,  Scbenfung.  perio6ifc^e  Hnterftü^ungen,  6eren 
Betrag  6er  (Beber  pon  feinem  fteuerbaren  (Einfommen  ab5U' 
5ieE^en  bered^tigt  ift,  fin6  Dom  Empfänger  als  (Einfommen  5u 
perfteuern,  XDeiter  ftn6  fteuerfrei  6er  (Beminn  aus  nid^t 
gern erbsmäf igen  Peräuferungen,  fomeit  er  nid^t  5U  6en 
oben  unter  3iff*  3  genannten  gel^ört,  (Entf(^ä6igungs» 
fummen  für  erlittene  Unfälle  (in  (Bemerbebetrieben)  un6 
an6ere  Beträge  aus  Kranfen«  un6  Unfallperftd^erungen, 
6ann  6ie  aus  £ebensperft(^erungen  u.  6gL  6em  Per* 
fi(^erten  o6er  feinen  Hinterbliebenen  ausge5a!?lten  Summen, 
en6lid?  ftaatlid^e  Pergütungen  un6  (Erfa^Ieiftungen  an 
Beamte,  0ffi3iere,  ^bgeor6nete,  mie  Diäten,  ^agegelöer, 
Heifeentfd;ä6igungen. 
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Bei  6er  ^eftftellung  öes  (Etnfommens  5ürfen  folgenöe 
Beträge  abge5ogen  meröen  (§  9)' 

Padfi'-  nnb  2ntet5tnfen,  6te  für  6te  Hu^ung  öes 
^runöpermögens,  fotpte  6te  für  6ie  Unterl^altung  von 
®ebäu6en  unö  ^nvtniat  erfor6erIt(^en  2(u5gaben;  Coline 
unö  anöere  2Xusgaben  für  *Hoft  u.  f.  vo.  für  im  <Bett)erbe^ 
betrieb  befd/äftigte  2(ngefteüte,  2lrbeiter  unö  ijausfinöer 
über  ](5  ^al}t^  (für  jeöes  Kinö  öürfen  aber  t^öd^ftens 
200  Kr.  ab9e509en  meröen);  Kontor»  unö  PertDaltungs» 
foften  aller  TXvt;  ^tusgaben,  öie  bei  öer  2lu5Übung  pon 
freien  Berufen  ern^ad^fen;  (gmangsbeiträge  3U  Penfions», 
XPitmen»,  XDaifen»  unö  Unterftü^ungsf äffen.  Perlufte, 
öie  öurd?  tDertminöerung  ron  (Bebäuöen,  (Sruben,  3"= 
pentar  entftel^en,  fönnen,  fomeit  fie  im  (Beu^erbebetriebe 
ertt^ac^fen  ftnö,  nad^  UTafgabe  befonöerer  Beftimmungen 
ebenfalls  abge5ogen  tperöen. 

ferner  ftnö  nad?  §  \0  ab5iel?bar: 

Ztlle  Steuern  auf  er  Kronabgaben;  5(^uIÖ5infen, 
Derftd^erungsprämien  für  öie  Perft(^erung  öes  Steuer» 
pflid^tigen  oöer  feiner  (El^efrau  auf  öen  ^oöes»  oöer  (Er- 
lebensfall, für  Ceibrenten»,  Kranfen^  Unfall^Derftd^e* 
rungen  u-  f.  vo,  (Prämien  aber  nur  im  ^öd^ftbetrag  Pon 
200  Kr.). 

5c^u?eöifd?e,  nid?t  in  Sd^u^eöen  öomi5ilierte,  Staats» 
anget^örige,  unö  2luslänöer  fönnen  Perftd^erungsprämien 
nid^t  ab5iel)en;  anöere  Pon  öen  oben  angefül^rten  2lb5Ügen 
ftnö  il^nen  nur  infomeit  geftattet,  als  fie  fid^  auf  in 
Sd?tt?eöen  perfteuertes  (Einfommen  oöer  auf  in  Sd^meöen 
betriebene  (Bemerbe  be5iel?en. 

X(id^tab5iel}bare  Ausgaben  finö  nad^  §  \\: 
Kronabgaben,  ^tufmenöungen  öes  Steuerpflid^tigen 
5ur  Beftreitung  öes  £ebensunterl}alts,  5ur  Unterftü^ung 
Pon  5um  ^ausl^alt  gel^örigen  ^amilienglieöern,  5ur  (Er» 
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5iel]unv5  un6  2lu5biI6uny  von  ^amilienan^ebört^en  un6 
5ur  (Erfüllung  fonftiger,  tl^m  gefe^lic^  obliegenöer  Unter= 

ferner  fönnen  ^tnfen  pom  eigenen,  im  (Srunbbeftfee 
o6er  @etr>erbebetrieb  angelegten  Kapital,  foiüie  2(uf^ 
menöungen  5ur  Derbefferung  6es  d5run5beft^e5/  Permeb« 
rung  öes  ^nvtntavs,  unb  Hücf^af^Iung  von  Scbulöen 
nic^t  abgesogen  treröen. 

Konfumpereine,  6ie  IDaren  nur  an  UTitglieber  ab* 
geben,  6ürfen  5ie  an  ibre  IIHitglieöer  5urücfbe5ablten  Di- 
riöenöen,  ^ahatU  u.  6gl.  Dom  (Einfommen  in  2lb5ug 
bringen. 

Der  Dermögensfteuer  finö  untertoorfen: 

\.  Sc^meöifd^e,  im  £anöe  öomisilierte  (mantalsffrifna) 
Staatsangel^örige. 

2.  Pereine  un6  ^efellfcbaften,  6eren  ^Hitglieöer  nicbt 
auf  ®run6  il^rer  ZTtitglieöfd^aft  2lnteil  am  Pereins^  o5er 
@efeEfd)aftSDermögen  I^aben;  5ie  ^Hiteigentümcr  getpiffer 
Pertpaltungsgemeinjcbaften;  Stiftungen;  alle  6iefe  aber 
nur,  fotpeit  fie  nacb  6en  Beftimmungen  öiefes  ^efefees 
einfommenfteuerpflicbtig  fin6,  imb  ^wax  öie  unter  \  unb  2 
aufgefüljrten  für  alles,  im  £an6e  o6er  aufer  Canöes 
gelegene,  Dermö-gen. 

5.  2tn6ere  fd)ipe6ifc^e  Staatsangef^örige,  2Iu5län6er 
unö  auslänöifd^e  ^efellfcbaften  für  ibr  in  Bdfwebzn  be« 
finölid^es  Permögen. 

Steuerfrei  finö  6te  ITTitglieöer  6c5  Ixönigsl^aufes. 

2lls  fteuerbares  Permögen  öes  Steuerpflic^ttgen  gilt, 
ipas  er  über  öen  Betrag  feiner  Scbulöen  I^inaus  als 
(Eigentum  befi^t  (§  \d), 

gum  Permögen  gel^ören  alfo  ®run5beftß  unö  be= 
tt)eglid>e  Sad)en  (befonöers  lebenöes  unö  totes  J^nveniav, 
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^rubenanla^en,  ^aE}r5eu9e,  KoE^matertalicU/  IParcn  :c.), 
^eI6,  2(ftten,  21ntetle  an  foliöarifdien  Banf=  unö  anöeren 
©efeüfd^aften  unö  Hl^eöereten  u.  f.  vo.,  2iuf  enftänöe,  Xt)ert= 
paptere,  Sd^mud;  Patent^  unö  Terlagsrecbte,  fotDte  anöere 
gelötperte  Hed>tc  aller  2irt. 

leidet  5um  fteuerbaren  t)ermögen  geboren  u.  a.: 

IHöbel,  ^ausgeräte  unö  anöere  5um  perfönlt6en 
^^hvaud}^  öes  Steuerpfltd^ttgen  oöer  fetner  ^Jamtlte  be= 
ftimmte  Sadf^n,  Kunfttoerfe,  3ü6er=,  lxunft=  unö  öer= 
gletcben  Sammlungen,  fotDett  öer  Eigentümer  ntd)t  ^^anöel 
öamit  treibt;  öer  liapttaltpert  von  £eib5udilen  unö  Pen= 
ftonen,  Ceibrenten  im  Betrage  bis  5U  lOOO  Kr.  unö  Vzv> 
mögen,  öeffen  ITul^ung  sur^eit  anöeren  Perfonen  5uftebt. 

2ils  vom  Permögen  ab^iebbare  5cbulöen  u^eröen 
dud)  angefeben  öer  Kapitalroert  von  Perpflid^tungen, 
auf  ©runö  öeren  öer  rteuerpflid^tige  anöeren  Perfonen, 
auf  öeren  £ebens5eit  oöer  minöeftens  5  j^bre  lang,  ^elö 
oöer  ®elöesu?ert  in  beftimmtem  Betrag  5U  leiften  bat. 

2tb5iel)bar  finö  überl^aupt  nur  öie  rcbulöen,  für  öie 
öas  im  3^I<^^^^  befinölicbe  Vermögen  öes  5teuerpflid)= 
tigen  J^aftet. 

Dem  Eigentümer  finö  in  besug  auf  öie  Vermögens* 
ftcuerpflid>t  gleicbgeftellt  öie  ^nhabtv  von  ^iöeifommiffen 
unö  äl^nlicbe  Bered)tigte,  lebenslänglid^e  Hußniefer  unö 
Porerben. 

Bei  öer  Bered>nung  öes  Vermögens  mirö,  nad  §  16, 
öer  Perfaufstpert  öer  0bje!te,  bei  ©runöeigentum  öer 
bei  öer  legten  Sd^ä^ung  ermittelte  tDert  5U  grunöe  ge= 
legt.  Xlod  nid>t  fällige,  unDer^insIidje  2tu]|enftänöe  n^eröen 
5U  öem  um  öen  Disfont  von  d^'q  p.  a.  gefür5ten  IDert 
berechnet,  anöere  2i;ui5enftänöe  5um  rcominalmerte;  un= 
fiebere  2tufenftänöe  finö  gar  nid^t  5U  rerfteuern. 
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Der  Kapitalmert  von  fogen.  etDtgen  Henten,  Cetb» 
renten  un6  6gL  tütrö  auf  6ie  überall  üblt(^e  XDetfe  be» 
re(^net  (6em  (Befe^e  ftn6  Bered/nungstabellen  beigefügt). 

§ 

Die  ßerecl)nun^  Der  €inhommens-  unb 
Vermögensfteuer» 

Dtefe  Steuer  w'ivb,  nad^  §  1(7  6es  (Sefe^es,  in  einer 
ein5igen,  nad?  5er  (5röfe  öes  (Einfommens  un6  Per« 
mögens  bered^neten  Summe  erl^oben,  6.  l^.  5U  5em  3e» 
trag  öes  peranlagten  (Einfommens  u:>ir6  Veo  Peran« 
lagten  Permögensbetrages  a66iert  unö  nad?  5er  Summe 
5er  bei5en  ü:?ir5  5er  Steuerbetrag  bere(^net.  Der  Unr^t 
l^alber  vohb  l^ier  fortan  5ie  aus  5em  Betrage  5e5  (Ein« 
fommens  un5  Veo  Permögensbetrages  sufammenge« 
fe^te  Peranlagungsfumme,  nad^  5er  alfo  5er  Steuerbetrag 
fid?  bered^net,  2tnlagefumme  (im  (Befe^e  tayera5t 
belopp)  genannt  u?er5en.  Diefe  2(nlagefumme  wxxb 
immer  nad?  unten  auf  \00  abgerun5et« 

Die  Steuerpflid^t  beginnt  für  in  Sd?tt>e5en  5omi« 
5ilierte  Staatsangel^örige  bei  einer  2tnlagefumme 
r>on  800  Kr.  (un5  bei  €l}egatten,  votnn  5ie  2tnlagefumme 
bei5er  5ufammen  800  Kr.  erreid^t).  Permögensfteuer 
ift  5u  entri^ten,  fobal5  5ie  vom  Permögen  bered^nete 
2(nlagefumme  jiOOKr.  beträgt  (§  \8). 

Diefe  Steuerpflid^tigen  l^aben  nun  5U  entri(^ten: 
bei  einer  2(nlagefumme  Don 

nid?t  über  90O  lit,  OA^o 

lo 


900- uoo  „  0,6% 


Uoo-Hoo  „  0,8% 
HOO— ^700  „  lo'l, 
u.  f.       bis  ^500    „  2,2^/0 


5er  2lnlagefumme 
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^ür  alle  anöeren  fteuerpfltd^ttgen  pt^yf^t^^^^  P^^- 
fönen,  ferner  für  jurifttfc^e  Perfonen,  6ie  nidft  tnlänöifd^e 
^Iflien^efellfd/aflen  o6er  foltöartfd^e  Banfgefellfd^aften  ftn6, 
beginnt  öie  Steuerpfltd^t  mit  einer  ^nlagefumme  von 
1(00  Kr»  un6  pon  öiefem  Betrag  an  bis  5 u  6000  Kr.  be= 
trägt  für  öiefe  Kategorie  6er  Steuerfa^  einl^eitlid?  2,25 ^/o 
6er  2(nlagefumme.  Bei  2tnlagefummen  ron  6000  Kr. 
an  ift  6er  Steuerfa^  für  6ie  bei6en,  oben  b^^txd^mhn 
Kategorien  üon  Steuerpflid^tigen  6er  gleid)e,  un6  5U>ar 
tDir6  an  Steuer  be5aJ?It  \  Kr.  pon  je6em  Doüen  ^un6ert 
eines  Betrages,  6er  foIgen6ermaf en  bered^net  rr>ir6.  Icad? 
6em  IDortlaute  6es  ^efe^es  wztbtn  in  2inf(^Iag  ge« 
hvad^t: 

6000  Kr.  6er  ^(nlagefumme  5U  einem  um  \25^Iq 
erl^öJ^ten  Betrage  (alfo  5U  \3  500  Kr.), 

6er  Ceil  6er  ^Inlagefumme 
5mifd?en  6000  un6  8000  5U  einem  um  200^0  erl^öJ^ten  Betr. 


8000  „  12000,,  „  „  250  7o 

^2000  „  20000,,  „  „  300^/0 

20000  „  30000,,  „  „  350^0 

30000  „  50000,,  „  „  ^00^/0 

50000  „  80000,,  „  „  ^50<^/o 


über  80000  Kr.        „     „     „  500^^/0     „  „ 

Der  f^iernad?  ftd?  ergeben6e  Betrag  6arf  aber  nie 
500^/0  6er  2(nlagefumme  überfteigen. 

Der  oben  angegebene  ^efe^esteyt  tt>ir6  6eutlid?er 
tt?er6en,  menn  id^  einige  Beifpiele  gebe,  um  6ie  2trt  6er 
Berechnung  5U  5eigen. 
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Von  einer  ^nlagefumme  von  \2000  l{r,  rüeröen 

111.  ein.  ^ufd^I.  v. 
6000  Kr.       \25^Iq  als  J^SSOOKr. 
(6000  bis    8000)    2000  „  200  ^/o    „      6000  „ 

(8000  bis  \2000)    ^000  „  250<^/o    „    \^000  „ 

aIfo"T2ÖoÖl{r~  als  33  500  Kr. 

in  2(nf^Iag  gebrad^t  unö  eine  Steuer  r>on  335  Kr. 
bere(^net  ({  Kr.  pro  \00), 

(Eine  2(nlagefumme  von  1(7  563  Kr.  wivb  5unäd?ft 
ab^erunöet  auf  \ 7  500  Kr.    ^ierpon  tt)er5en 

m.  ein.  gufdjl.  v. 
6000  Kr.         1(25%  als  \ 3 500  Kr. 
(6000  bis    8000)    2000  „  200^0  //      6000  „ 

(8000  bis  1(2000)    ^000  „  250  ^/o  „    ^^  000  „ 

(1(2000  bis  1(7500)    5  500  „  300  ^/o  „    22000  „ 

alfo  1(7  500  Kr.  als  55  500  Kr. 

berechnet  un5  öanad^  555  Kr.  Steuer  erJ^oben.  3^ 
erften  Beifpiel  J}at  alfo  6er  Steuerpflid?tige  pielleid^t  ein 
Permögen  pon  1(20000  Kr.  5u  perfteuern  $el}abt.  Va- 
nad^  wav  Veo  2000  Kr.  als  Ceil  6er  ^nlagefumme 
5u  bered^nen;  6a3u  w'itb  bas  mit  1(0000  Kr.  ermittelte 
(£in!ommen  a66iert  un6  es  ergibt  fid?  6araus  6ie  oben 
5u  grun6e  gelegte  2(nlagefumme  Pon  1(2000  Kr. 

3m  5tpeiten  Beifpiel  l^atte  6er  Pflichtige  ein  Per» 
mögen  pon  60000  Kr.  un6  ein  (Einfommen  Pon 
\6563  Kr.  5u  perfteuern;  6araus  bered^net  fid^  eine 
^nlagefumme  Pon 

60000  ä  Veo  =1(000 
€infommenbetrag  1(6  563 

1(7563. 

3efon6ere  Beftimmungen  über  einige  Steuerermäfi» 
gungen  entl^ält  6er  §  1(9»  So  follen  an  0rten,  n?o  6ie 
Preife  für  Cebensmittel  un6  fonfti^en  Cebensunterl^alt 
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uttDerl^ältntSTTtäftg  l)od?  finö,  Steuerpfltd^tige  mit  einer 
2(nla9efumme  bis  \Q00  Kr.  einen  Betrag  t)on  ^öd^ftens 
300  l^r.,  unö  fold^e  mit  einer  2(nlagefumme  ron  ](800 
bis  3000  Hx.  einen  Betrag  üon  l^öc^ftens  200  Hx.  von 
5er  ^Inlagefumme  "abfegen  öürfen. 

Bei  einer  Zlnlagefumme  bis  6000  Hx,  öürfen  5teuer= 
pfltd^tige  für  jeöes  liinö  unter  \5  ^a^qxtn,  öeffen  Unter» 
l^alt  iJ^nen  nad?  öem  (Befe^e  5ur  £aft  fällt  unö  foweit 
es  nid?t  felbft  €infünfte  über  \00  Kr.  besieJ^t,  \00  Kr. 
pon  6er  2(nlagefumme  abfegen. 

(Ein  Steuerpflid^tiger,  öeffen  ^Inlagefumme  nid^t  mel}r 
als  3000  Kr.  beträgt,  fann  Steuerermäßigung  um  — 
l?öd)ftens  —  öie  ^älfte  perlangen,  xotnn  befonöere,  feine 
£eiftungsfäl^ig!eit  tt?efentlid?  beeinträd/tigenöe  PerJ^ältniffe 
(KranfJ^eit,  Unglücksfälle,  Unterl^alt  pon  Permanöten)  por« 
liegen.  Bei  einer  2(nlagefumme  bis  \500  Kr.  fann,  bei 
befonöers  örüc!enöen  PerJ^ältniffen,  ausnal^msrpeife  aud? 
gän5li(^e  Steuerbefreiung  erfolgen. 

2tuf  öiefe  (Ermäßigung  Iqahzn  nur  gemiffe  Staats« 
anget^örige  2lnfpru(^  unö  ^voax  öiejenigen,  öie  mantals* 
ffrifona",  ö.  \  in  Sc^tpeöen  öomi5iIiert  ftnö. 

^ür  inlänöif(^e  2lf tiengef ellf^af ten  unö  öie 
fogen.  foliöarif^en  Ban!gefeIIf(^aften  gilt  xxadi  §  20  ein 
befonöerer  (EinfommenfteuertarifJ 

Der  Steuerfa^  beträgt,  menn  öas  ermittelte  (Ein» 
fommen  ^^/o  Pom  Kapital  öer  (BefeEfd^aft  nid?t  über« 
fteigt,  2,5  öer  2Jnlagefumme.  Steigt  öas  (Einkommen 
über  Kapital,  fo  fteigt  öer  Steuerfa^  pon 

2,55  ^/o  bis  auf  5,85  ^/o  öer  2(nlagefumme.  Diefer  f}öd?fte. 
Sa^  xx>\xb  angemenöet,  u>enn  öas  (Einkommen  \00^/o  Pom 
Kapital  beträgt. 

2lls  Kapital  in  öiefem  Sinne  gilt  fomol^l  2l!tien» 
kapital  als  aud?  öer  Heferpefonö. 
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Über  Ica^befteuerung  beftimmt  §  22,  öaf  Steuer» 
pflicbtige,  5ie  infolge  unrid^tiger  2Cn$aben  5U  nieörig  vn-- 
anlagt  moröen  ftnö,  5  ^al^vc  lang  5ur  I(ad?5aJ;lung 
üerpfltd?tet  fin6.  3^  S^^^  tl}res  tEoöes  J^aften  tJ^re 
(Erben  in  getüiffem  Umfange  für  6ie  l(ad)5al?Iung. 

Die  Veranlagung  5ur  Steuer  erfolgt  an  5em  ®rte, 
wo  6er  Steuerpflid^tige  „mantalsffrifüen^'  ift,  bei  Juri» 
ftifd^en  Perfonen  am  Si^e  iJ^rer  Pern:)altung.  Had^Iäffe 
meröen  5ur  (£infommen=  un6  PermÖgensfteuer  am  legten 
XPol^nfi^e  öes  (grblaffers  peranlagt.  Had^Iäffe  im  3e» 
trage  bis  5U  \0000  Kr.  fönnen,  tDenn  unterftü^ungsbe' 
öürftige  ^interlaffene  ^)  r>orl?an5en  finö,  pon  öer  Steuer 
befreit  u?er5en. 

Steuerpflid^tiges  (Einfommen  un6  Permögen  pon 
€J^efrauen  foll  5em  (Einfommen  un6  Permögen  bes 
IHannes  I?in5ugerec^net  u^eröen;  nur  menn  6em  €l?emanne 
5ie  Permaltung  5es  ^rauenpermögens  2c.  nid^t  suftel^t, 
ift  5ie  ^rau  befonöers  5U  peranlagen.  -Üi^nlid^es  gilt 
pom  Permögen  unö  €in!ommen  5um  ^aust^alt  gel^öriger 
minorenner  Kinöer. 

§  8. 

Die  €mhommen-  un5  Grunbbefiöfteuer  (bevillning 
af  faft  egenbom  famt  af  Inhomft)  nad)  5em  6efe^ 
vom  28*  Oktober  1910» 

tPie  fc^on  oben  amSd^luffe  6es  gefd^id^tlid^en  Ceiles 
bemerft  tpuröe,  u?irö  in  Scf?n?e6en,  neben  öer  aügemeinen 
(Einfommen«  unö  Permögensfteuer,  öie  mir  eben  be» 
fprod^en  l^aben,  als  fupplementäre  öirefte  Staatsfteuer 
eine  Steuer  Pom  ^runöpermögen  unö  (Einfommen  er» 
I^oben,  öie  öasu  beftimmt  ift,  öen  legten,  öurd^  anöere 


M      23.  unoerforgte  Ktnber  unb  IPttiDen. 
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mittel  nidfi  geöecften  Ceti  öes   Staatsbeöarfs  5U  be» 
frie6t$en. 

Der  Steuerertrag  tDar  für  bas  Buögetjal^r  \9U  mit 
]( 250000  Kr.  ange-nommen.  Die  Steuer  witb  nidfi,  wk 
bei  6er  allgemeinen  (Einfommen»  un6  Permögensfteuer 
nad?  einem  aus  5er  —  red^nerifd^en  —  Perbinöung  beiöer 
Steuerobjefte  ermittelten  Betrage  bered^net,  fonöern  von 
jeöem  6er  bei6en  (Dbjefte  befon6ers.  Sie  ift  aud^  nid^t 
progreffip,  vok  jene,  fon6ern  es  wxvb  ein  einl^eitlid^er 
Steuerfa^  von  je6em  Steuerobjeh  erl^oben, 

3u  perfteuern  ift,  nad}  §  2  6es  ^efe^es, 
\.  aller   in  5d?n:?e6en   gelegene  (Brun6bef%  fou)ie 
,,frälferänta" 

2.  6as  €infommen  aus  Kapital  un6  2Irbeit  in  6em' 
felben  Hmfange,  wk  bei  6er  allgemeinen  (Einfommen» 
un6  Permögensfteuer. 

Der  Steuerfa^  beträgt  vom  lan6tt)irtfd^aftlid?en 
(Brun6beft^  0,6  Öre  von  je6em  PoUen  ^un6ert  Kronen 
6es  Sd?ä^ungsu)ertes  un6  0,5  (Bre  pon  an6erem  (5run6' 
beft^  un6  frälferänta.  {\  Krone  =  \00  Öre  =  l\2  IUI) 

Vom  (Einfommen  witb  Vio*^/o  Cinfommens» 
betrages  als  Steuer  erl^oben. 

Steuerpflid^tig  pom(Brun6befi^  fin6  „mantalsfrifpna" 
(Eigentümer  un6  gemtffe  an6ere  Berechtigte^),  Pom  (Ein» 
fommen  6iefelbei1  Perfonen,  wk  bei  6er  allgemeinen 
(Einkommen»  un6  Permögensfteuer,  foweit  nid^t  im  folgen»  - 
6en  ^tusnat^men  beftimmt  ftn6. 

Don  ber  „frälferänta"  genannten  Bobenrente  ift  tn  ber  Hegel 
ber  2ofad^e  Betrag  als  Kapitalmert  3U  üerfteuern. 

^)  B.  perfonen,  benen  üom  Staate  ober  anbeven  jurifltfdjen 
perfonen  fteuerfreie  (Srunbftuc!e  als  Dtenftmot^nung  angeojiefen 
tporben  ftnb. 
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Der  IDert  6es  ^runöbeft^es  witb  nad)  feiner  (Sröf  e, 
Bonität  un6  nad}  5em  €rtrag,  aber  aud?  nadf  anöeren 
IHomenten,  5.  B.  6er  Perftd^erungsfumme  ^efc^ä^t.  Der 
Sc^ä^ungstDert  foll  in  5er  Hegel  tinreränöert  5  ^al}v^ 
lang,  5ugrun6e  gelegt  iperöen.  Don  6er  (Brun6beft^fteuer 
fin6  unter  an6eren  befreit: 

L  6er  Staat, 

IL  (5emein6en,  gemeinnü^tge  ^efellfd^aften  un6'Kor» 
porationen  für  tf?re  öffentlichen  Plä^e,  (5ebäu6e,  fo« 
u)eit  il^nen  6iefe  im  legten  3<^^^^  ^^^^^  €rträge  gebrad^t 
l?aben, 

IIL  Beft^er  pon  bebauten  2intDefen  im  XDerte  bis 
5U  500  Kr.,  menn  fte  06er  il^re  (El^egatten  fonft  nadf 
6iefem  (Befe^e  5U  rerfteuern6en  ^run6befi^  nid^t  I^aben 
06er  iE^re  gefamten  €infommen  500  Kr.  nic^t  überfteigen. 

Bei  6er  Bered^nung  6es  fteuerbaren  (Einfommens 
6ürfen  abgesogen  vo^tbtn:  5d?uI65infen;  ferner,  toenn  6er 
Pflid^tige  auf  einem  nad}  6iefem  (Sefe^e  5U  perfteuern6en 
^run6ftüde  fein  (5eu)erbe  06er  6gL  betreibt,  5  "/o  pon  6effen 
Sd^ä^ungsmerte,  weiter  alle  im  (Bemerbebetrieb  ent« 
ftan6enen  Unfoften  (u)ie  Coline,  2Ttiete  5.  B.),  2tusgaben 
für  6ie  Unterl^altung  pon  ^run6ftüc!en  un6  ^nv(^ntav, 
leidet  ab5iel?bare  2(usgaben  ftn6  6ie  frül^er  bei  6er  Be= 
fprec^ung  6es  §  U  6es  (Sefe^es  über  6ie  allgemeine  (Ein» 
fommenS'  un6  Permögensfteuer  angefül^rten,  mit  rpenigen 
2tusnal)men. 

Pon  6iefer  (Einfommenfteuer  ftn6  6iefelben  Perfonen 
befreit  wk  bei  6er  allgemeinen  <£infommenfteuer. 

(Einfommen  bis  3U  500  Kr.  (bei  €l?eleuten  wivb  bas 
(Einfommen  bei6er  5ufammengered?net)  bleibt  fteuerfrei; 
Dom  (Einfommen  unter  \200Kr.  ift  ein  Ceil  pon  ^50  Kr., 
über  ]i200  — ]i800  Kr.  ein  Ceil  pon  300  Kr.  frei.  :^at  6er 
Steuerpflid^tige  au^er  \\d}  felbft  me^r  als  3  Perfonen  5U 
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unterl^alten,  o6er  ftnö  6te  Untcrl^altsausgaben  an  feinem 
Orte  aufergeiPöE^nltd^  l}od^,  ober  liegen  befonöere  Um» 
ftänöe  (KranfE^eit,  Unglücksfälle,  J?ol;er  5d?uI5enftan6)  vov, 
fo  fönnen  auferöem  bis  5U  200  Kr.  6es  €infommens- 
betrages  von  6er  Steuer  befreit  meröen. 

3n  be5ug  auf  öen  0rt  6er  Veranlagung  gilt  6as= 
felbe  mie  bei  6er  allgemeinen  (£infommen=  un6  Per« 
mögensfteuer.  TXus  6en  w^\t^v^n  Beftimmungen  6es 
(Befe^es  über  Doppelbefteuerung  ic,  ift  nod?  $u  bemerfen, 
6af  Zlftionäre  iE^ren  Dipi6en6engett)inn  nad?  6iefem  <5e» 
fe^e  nid^t  5U  perfteuern  I^aben,  meil,  tuie  an6ere  jurifti» 
f<^e  Perfonen,  aud^  6ie  Zlftiengefellfd^aften  6en  ^efd^äfts= 
geminn  perfteuern. 

§9. 

Die  X)orfd)riften  für  6as  Peranlagungsperfal^ren  bei 
bei6en  6ireften  Steuern  ftn6  6urd^  ein  befon6eres  ^efe^, 
6ie  „fgl.  ^öror6ning  om  tayeringsmYn6igl?eter  oc^  för-- 
faran6et  ri6  tayering^'  pom  28.  0!tober  \^\0  gegeben 
wovbzn.    Daraus  ift  foIgen6es  bemerfensmert: 

^unäd^ft  ift  SeIbft6efIaration  in  5iemli^  meitem  Um» 
fange  porgefd^rieben.  Xtadi  §  2  6es  (Befe^es  fin6  ol^ne 
befon6ere  ^uffor6erung  5ur  Steuererflärung  perpflid^tet 
(un6  ^wav  an  je6em  0rte,  wo  ein  Betrieb  06er  6gt.  unter« 
l^alten  wixbf  befon6ers): 

\,  Unternel^mungen  06er  (Befellfd^aften,  6ie  enttt)e6er 
als  2(ftiengefellfd?aften  eingetragen  ftn6,  06  r  unter  2(uf= 
fid^t  6er  Bel}ör6en  (teilen,  un6  6gl. 

2.  2ln6ere  Steuerpflichtige,  6ie  im  le^tpergangenen 
3cil?re  ein  fteuerbares  (Einkommen  pon  min6eftens  800  Kr. 
besogen,  06er  ein  Permögen  Pon  min6eftens  6000  Kr. 
befeffen  l^aben. 
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2(IIe  anbern  Perfonen  finö  auf  befonöere  ^lufforöe« 
run$  l^in  5ur  Steuererflärung  rerpflic^tet. 

Die  Steuererflärung  foll  auf  6en  porgefd^nebenen 
Formularen  Pom  Pfltd^tigen  auf  (El^re  unb  (Seu?tffen  ab= 
gegeben  meröen  unö  foII  entt^alten: 

a)  eingaben  über  öen  tnlänöifd^en  ^runöbefi^  un5 
öeffen  Sd?ä^ungsrpert. 

b)  eingaben  über  jeöe  ein5elne  2(rt  pon  (Beu?erben 
o6er  Unternet^mungen,  6te  6er  Pfltd^ttge  betreibt, 

c)  eingaben  5es  (Einfommens,  bas  er  aus  jeöer  Cin» 
fommensquelle  be5teJ}t, 

d)  2lngaben  über  öen  Permögensbeft^  pom  Sd^Iuffe 
6e5  le^tpergangenen  3^^^?^^^/  ^^^^  mtnöeflens 
6000  Kr,  betragen  J^at. 

Die  (Erklärung  foU  ferner  ein5eln  6ie  2tb5Üge  an» 
geben,  5ie  öer  Steuerpflid^tige  5U  mad^en  bered^tigt  ift 

3nlän6ifd?e  2(!tiengefeEfd^aften  J^aben  öen  Betrag 
öes  am  Anfange  öes  le^tpergangenen  3^^^^^  eingesaJ^It 
gemefenen  2tftienfapitales  ansugeben. 

ZlusIänÖifd^e  P  erftd^erungsgefellfc^af  ten  foUen  auf  er« 
öem  eingaben  über  öie  S^lfl  öer  im  legten  3^^?^^ 
gefd/Ioffenen  Perfid^erungsperträge,  ^öl^e  öer  Prämien« 
einnat^men  unö  öer  ge5al}Iten  Hüdperftd^erungsprämien 
mad^en. 

Falls  ftd?  für  Canömirte,  öie  (Srunöbeft^  im  XDerte 
pon  tpeniger  als  25  000  Kr,  l^aben,  S(^tt>ierigfeiten  bei 
öer  F^itierung  il^res  (Einfommens  aus  ^runöbeft^  nad) 
öen  allgemein  porgefd^riebenen  Formularen  ergeben  foUten, 
fönnen  fte  aud?  nad}  einem  anöeren  Formulare  fpesi' 
fisierte  2Xx\<$ahtn  über  (Sröf e  unö  (Ertrag  il^res  @runö 
befi^es  mad^en. 

2Xftien=  unö  gemiffe  anöere  (Sefellfd^aften  l^aben  eine 
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beglaubigte  Ztbfd^rift  6er  ^a\:}v^shi[an^  unb  öes  ^eu)tnn» 
un5  Perluftfontos  Por5uIegen. 

(Eigentümer  o5er  Beft^er  von  lanötpirtfd^aftlid^en 
unb  u,  U.  audf  anöeren  (Brunöftücf en  l^aben  auf  2(uf= 
foröerung  l^in  auferöem  nod)  ^tuffd/Iüffe  über  öen  Kauf» 
preis  5er  ^runöftücfe  5U  geben,  falls  fie  foW^e  feit  5er 
geit  5er  legten  allgemeinen  3o5enfd^ä^ung  fäuflid?  er= 
morben  l^aben,  ferner  über  5ie  (Sröfe  5es  Beft^es,  5en 
Bran5perftd?erungsn:>ert  5er  (Bebäu5e  un5  5ie  jäl^rlid^en 
Pad^t»  un5  IHietserträge, 

3u  t)eranlagungs5tt)ecf en  ift  ferner  eine  tt>eitget?en5e 
Perpflid^tung  5ur  IHitteilung  von  fad?5ienlid|en  eingaben 
foIgen5en  Perfonen  un5  3et^ör5en  auferlegt  wovbtn: 

\,  ^u\ü^htl}övbtn  über  5ie  (£in5ell?etten  von  ^m- 
mobiliarfaufperträgen  (befon5ers  über  5ie  Kaufpreife), 
5ie  feit  5er  legten  atigemeinen  Bo5enfcbä^ung  vov  il^nen 
abgefd^Ioffen  voovbtn  fin5, 

2.  5en  Permaltungen  von  ^ypotJ^efenbanfen  :c  über 
5ie  innerl^alb  5erfelben  ^^it  anläflid?  von  Darleihens« 
gefud^en  erfolgten  Bo5enfd?ä^ungen, 

3.  5en  Permaltungenpon  Bran5perft(^erungsanftalten 
über  5ie  im  legten  ^a\:}vt  abgefd^Ioffenen  Perfid^erungen 
nid^t  Ian5u)irtfd?aftlid?er  (5ebäu5e  un5  über  5ie  betreffen» 
5en  Perfid? er ungsfummen, 

^.  5en  Permaltungen  Don  £ebensüerftd?erungs=  u.  5gL 
^nftalten  über  5ie  im  legten  3^^^'^  <^usbe5alhlten  Ceib» 
rentenbeträge  un5  il}re  (Empfänger, 

5.  5en  Staats»  un5  KommunaIbel}ör5en  aller  2ivt 
über  5ie  von  i^mn  im  legten  2^\:}v^  ausgesat^Iten  (Be» 
l^älter  un5  Penfionen  un5  über  alle  an5eren  Catfad^en, 
megen  5eren  fie  5U  Peranlagungs$U)eden  um  2lusfunft 
gebeten  u?er5en  foUten, 

©olbftein,  3nau8.=®lffert.  3 
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6.  6en  PertDaltungen  von  2lftten$cfeIIfd?aften  über 
6te  ausge5a{}lten  DtPtöen^en,  (Gewinnanteile  unö  il?re 
(Empfänger, 

7,  6en  PertDaltungen  von  ^tftien»  unö  anöeren  <Be» 
fellfd?aften,  Hl^eöereien,  fomie  allen  anöeren  Arbeitgebern, 
6ie  6auernt>  minöeftens  fünf  2(rbeiter  befd^äfttgen,  über 
if^re  2Xrbeiter,  2tngeftellten  unö  6te  an  fte  ausge5a{?Iten 
Coline. 

2(uf  befonöere  Aufforöerung  J^in  ftnö  übrigens  aud? 
alle  anöeren  Perfonen  5u  fold^en  eingaben  perpflid^tet. 

tDtrö  eine  ab5ugebenöe  Steuererflärung  nid^t  red^t» 
5eitig  abgegeben,  fo  gel^t  öas  Hec^t  5ur  Bef(^meröe  über 
eine  5U  l^ol^e  Veranlagung  perloren. 

Dasfelbe  ift  öer  ^all  bei  anöeren  3utt?iöerl}anölungen 
gegen  öie  Porfd^riften  über  öie  Abgabe  von  (£r!lärungen 
unö  Auffd^lüffen  in  Steuerfac^en» 

Steuerpflid^tige,  öie  einer  befonöeren  Aufforöerung 
5ur  Abgabe  von  Steuererflärungen  nid^t  na(^fommen, 
f  önnen  mit  Bugen  bis  5U  7io  Steuerbeträge  (minöeftens 
aber  5  Kr.)  belegt  meröen, 

tDenn  unri(^tige  2Xno,abzn  über  (Einfommen  unö 
Permögen  gegen  befferes  XDiffen  gema(^tn?eröen,  fo  fönnen 
Strafen  von  25— \000  Kr.  rerl^ängt  tt)eröen.  3ft  infolge 
fold^er  Angaben  eine  5U  nieörige  Veranlagung  erfolgt, 
fann  auf  nod?  l^öl^ere  Strafe  erfannt  w^vb^n,  aber 
l^öd^ftens  bis  5um  fünffachen  Betrage  öes  5U  menig  Be= 
5al^lten, 

Alle  Steuererflärungen  unö  öarauf  besüglic^en  An« 
gaben  finö  von  öen  Beamten  unö  Perfonen,  in  öeren 
^änöe  fte  gelangen,  befonöers  gel^eim  5U  Italien. 

Die  0rganifation  öes  gan5en  Perfal^rens  ift  fo  ge« 
regelt,  öaf  jeöe  Kommune  in  öer  Hegel  einen,  grofe 
Stäöte  mel^rere  Steueröiftrifte  bilöen,  unö  öaf  für  jeöen 
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Dtftrift  eine  Deranlagungsfommtffion  (tayertngsnämnb) 
beflellt  tDtrö.  Poi'fi^enöer  un6  ein  Znitglteb  rperöen 
von  5er  He^ierung  ernannt  ^ür  jeöen  Kreis  (län)  öes 
£an6es,  fotDte  für  Stocfl^olm  voivb  je  eine  übergeorönete 
liommiffion  (pröfningsnämnö)  errid^tet,  6ie  6ie  Peranla» 
jungen  5U  übermad^en  un6  Befd^meröen  gegen  Me  Per-- 
anlagung  5U  erleöigen  l}at.  Die  IHitglieöer  5iefer  Be» 
I^öröe  rr>er6en  von  6er  Regierung  aus  5en  öurd?  6ie 
tayeringsnärnnb  Dorgef<^Iagenen  Perfonen  ernannt.  3^ 
öer  Kegel  präftöiert  5er  Ian5sl?öf5ing,  5er  oberfte  He= 
gierungsbeamte  5es  Kreifes,  5er  aber  nur  beraten5e 
Stimme  l?at. 

3m  übrigen  fin5  Befon5er!?eiten  nid^t  5U  rermerfen. 
§ 

Die  Rommunalfteuern  in  5d}weöen. 

3^  Sdfwzbtn  l^atte  \xdi  eine  gewiffe  SelbftDerrpaltung 
5er  (5emein5en  fd?on  rert^ältnismäfig  früJ^e  entmicfelt. 
3m  3^^^^  U23  beftätigte  5er  König  aus5rücflid?,  5af 
5ie  Privilegien  5er  5tä5te,  fotDie  alle  in  be$ug  auf  5ie 
SelbftDermaltung  erlaffenen  gefe^Iid^en  Beftimmungen 
für  alle  ^ufunft  beftel^en  bleiben  follten  un5  im  ^a^v^ 
1789  tt'ur5e  5iefe  fgL  (£r!lärung  tt>ie5erl;olt.  3n 
Selbftpermaltungsred^t  tt>ar  aud^  5as  Hec^t  eingefd^loffen, 
Kommunalfteuern  aus5ufd^reiben.  (£s  beftan5  eine  eigene 
ftä5tifd?e  Peranlagungsbel?ör5e  (tayeringsmän),  5er  mir 
fd^on  bei  5er  Befpred^ung  5er  von  5en  5tä5ten  el)e5em 
5u  entrid^ten5en  Staatsfteuer  begegnet  ftn5. 

"Kommunalfteuerpflid^tig  wavtn  bis  in  5as  3<^^^' 
l}un5ert  in  5er  ^auptfa^e  nur  5ie  Stadtsbürger,  VoU- 
bürger.  Da  nur  fie,  auf  ^run5  5er  alten  Privilegien 
5er  Bürger,  ^run5befi^  in  5er  Sta5t  l^aben  5urften, 

3* 
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tr»ur5en  aud?  nur  fte  5ur  Decfun^  5er  ftäöttfd^en  2tus* 
gaben  I}erange50$en.  ®rof  fonnte  übrigens  6er  ftäöttfd^e 
Beöarf,  fotpett  er  6urd^  Steuern  auf5ubrtngen  wax,  6a« 
mals  md}i  fein;  6er  gröfte  Ceti  6er  2tusgaben  vontbt 
6urd?  6te  (Etnfünfte  aus  6em  ftä6ttfd?en  @run6beft^  un6 
aus  (Sebül^ren  ge6ecft. 

Die  2tu5gaben  für  6as  Kird^en»,  Sd^ul«  un6  2Xrmen' 
U)efen,  6ie  r»on  jel^er  eine  ^)auptlaft  6er  Kommunen 
biI6eten,  wntbtn  lange  ^txt  ^xnbmd^  aus  freiwilligen 
(Baben  beftritten,  un6  erft  in  6er  5n:)eiten  ^)älfte  6es 
^al}t}:)unbtxts  vouxbt  in  Perbin6ung  mit  6er  Heuor6* 
nung  6es  PoI!sfd?uItt)efens  aud?  6as  fommunale  Steuer« 
u?efen  einl^eitlid?  gefe^Iid?  geregelt. 

^Is  ^^auptfteuer  tt)ur6e  eine  allgemeine  Klaff enfteu er 
von  (Einfommen  un6  (I5run6beft^  eingefül^rt. 

Daneben  blieben  Perfonalabgaben,  in  gleid^er  ^öl^e 
für  je6ermann,  für  6ie  befon6eren  3u)ecfe  6es  Kird^en«, 
Sd^ul»  un6  ^Irmenmefens  «weiter  beftel^en.  -Bered^net 
un6  erl^oben  tt?ur6e  6ie  fommunale  Klaffenfteuer  als 
proportionaler  (gufc^Iag  5u  6er  einen  Staatsfteuer,  6e,r 
allmänna  bepillning. 

Diefe  Perl^ältniffe  ftn6  ftd?  im  mefentlid^en  tt?äl?ren6 
6es  legten  ^al^xljunbzxis  un6  bis  J^eute  gleic^  geblieben, 

^ür  Sta6t'  un6  £an6gemein6en  befteJ^en  ungefäl^r 
6iefelben  Beftimmungen, 

Sd^Iief  lid^  ift  noc^  mit  einigen  XDorten  6es  Ian6tingS' 
ffatt  (Kreisfteuer)  5u  ermäl^nen,  6ie  ron  6em  Ian6sting, 
einer  unferem  bayerifd^en  £an6rat  äl^nlid^en  l{örperf(^aft, 
ert^oben  u?er6en  6arf  un6  5tDar  ebenfalls  als  proportio» 
naler  gufd^Iag  5ur  allmänna  becillning.  Diefe  Steuer 
ift  Don  feiner  grofen  3e6eutung;  im  ^a\:}xz  \909  ift  fte 
in  einem  6er  25  fd?U)e6ifd?en  läne  (Kreife)  gar  nid^t,  in 
6en  übrigen  in  perfd^ie6ener  ^öl^e  erl^oben  tDor6en.  Die 
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ntd)t  fel^r  beöeutenöen  Kreisausgaben  (für  Kreisfranfen^ 
l^äufer  u.  f.  w,)  tr>er6en  5ur  ^älfte  iingefäl^r  aus  anberen 
(ginnal^men,  5,  6em  2(ntetl  an  6er  3ranntu)etnaus= 
fd/anf abgäbe  geöec!t. 

III.  7ib\d^mtt 

Statiftifdjes. 

K  Vergleicl}en5e  3ufammenfteUung  Öer  ßauptpoften 
5es  fcl)we5ifcl}en  Staatsbudgets  in  Rronem 

(Der  fd?u)e6tfd?e  €tat  tft  ein  Bruttoetat,  mit  einsiger 
2(usnal^me  6er  (£innal?men  aus  (Eifenbal^nem) 

A.  0r6entlid?e  (Einnal^men: 

\7{0  \850  H880  H900  1(909 

l{opf  (teuer 

530000    537922      6^3679     7^9^23  7907^6 
(Srun6fteuern 
^600000  ^2\26C}S    6027  ]i7^     9^7857  ~ 
KronseJ^nte 
?        \29]i6^9    ]((5^935\  _  _ 

Pa!an5abgaben^) 
320000     ^02060      7^7685     8^2626  — 

Bergu?er!s3et}nte 
3^0000     ^2355^  ^8^\  —  — 

(runb)\00000    23\227    288632^2  3(9^877  7907^6 

^orften 

—  —        ]i3235\2  827973(8  86\2666 
€if enbaJ^nen  (netto)^) 

—  —         6200000  7000000  6500000 

Celegrapl^en 

 ^  —        3(227863  3(8^677^  3(337796^^) 

^)  Pon  benjemgcrt  (Srunbbeft^ern  5U  entrtdjten,  luelcbe  für  bie 
„eingeteilte  2Irmee"  Solbaten  meber  [teilen,  nod?  unterl^alten. 

Der  3u  Heuanfd^affung  üon  XTTaterial  cermenbete  Ceil  ber 
(Einnatjmen  tft  I^ier  nidjt  aufgefüt^rt. 

^)  3nfluf{t)e  CeIepI]onetnnatjmen. 
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B,  2luferor5en  titele  (EtnnaJ^men: 

\8\0  H830  \880  1900  ^909 

2tIImänna  beptUning  (Supplementfteuer) 
27^0000    3713656    5^^6'\\    87U223  \2\76320 

2XEgemeine  (£tnfommen»  unö  Permögensfteuer 

—  —  ~  —  \5988\53 

3390000  169899U  27622^6^  '{2675\^\  58^95^00 
Stempelfteuern 

270000      55\226  6606207  U696288 

Brannttüetnfteuer 
(tn!L  6er  5en  Kommunen  bavon  5ufltefen6en  Beträge) 

820000      8^27^6  15209^9^  2\708^\6  5\^82\65 
Hüben5uc!erfteuer 

—  —  70650    99^6573  150^5860 

Poftmefen 

^00000    U5009^    5](360^0  U  883  965    1(995 ]( 000 

2*  €innal}men  unb  Rusgaben  aus  Den  fcl}we5ifcl)en 
^ommunalbubgets  von  1909« 

A.  Steuer  einfünfte  (in  Hvomn), 

Stabtgcmetnben  £anbgemctnben 

Direfte  Steuer.    .    .    .    ^626U^\  2968^765 
((^ufd^Iag  5.  Staatsfteuer) 

perfonalfteuern    .    .    ,       309  70  \  727  73 1 

Sonftige  Steuern  .    .    .     2057  03]!  6)129505 

Qunöefteuer     ....       11957U  3ä^28^ 

Si^ulmefen   \^ \520\^  25 \Sl20}80 

2(rmenit>efen  ....  {0553^)58  ](3^70350 

(Befun6I?eitsu)efen    .    .  7597588  ^  8877^6 

CHranfenJ^äufer  2c.) 

"Kird^enmefen  ....  ^62219]i  1(08^562^ 
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Stabtgemcinben  £anbgcmcinben 
Bauten  unö  2^vtniat     2  ]( 633  853  — 
2tnIetE?e5tnfen  ,    .    .    ,    \8H8562  ~ 
Straf enmefen  ic.     .    .     6729838^)  — 
Per!el?r5mefen    ,    .    .         —  ]i05](00]i 

Von  6en  (Etnnal^men  öer  Kreisgemeinöen  (lanösttng) 
erbrad^ten  im  3aE}re  \909: 

Kretsgememöefteuern  (tanösttngsffatt)    ♦    ,  ^90^^\5 

BranntJDetnüerfaufsabgaben .    .    .    .    .    ,  3^22808 
Pte  größten  ^{retsausgaben  wavtn: 

ßnv  livanhnwz\zn   7258  8)13 

^ür  Sc^ultüefen   )[  397  2^0 

^ür  Per!el}rsrt)efen  ^98^85 

3.  SämtUdje  fd)weöifcl)en  Staats-  un5  Kommunal- 
fteuern  jufammen 

erbrad^ten  im  3^^?^^^  \909  258  \ 98 3^0  Kr. 
Davon  pro5entual: 

Perbrauc^sfleuern  allein  ^3,36^0 
2lnöere  inöirefte  Steuern     ^,95  ^/o 
Direfte  Steuern    .   .    ,  5]i,69«/o. 
2in\  6en  Kopf  öer  Bepölferung  entfielen  \909  in 
Kronen: 

Tin  Konfuntfteuern  ....  20,53% 
Tin  anöeren  inöireften  Steuern  2,3^% 
2ln  öireften  Steuern  ....  2^^'^% 

5ufammen  ^7,3^^ 
(Staats»  un6  Kommunalfteuern). 

TXn  Kommunalfteuern  tüaren  \^0^  auf  je  \00  Kr. 
fteuerbares  €infommen  5U  entri(^ten,  je  nad}  öen  ein* 
5elnen  0rten  üerfd^ieöen:  Pon  2,50  Kr.  bis  7,75  Kr. 
(3m  (gefamtöur^f^nitt  6,20  Kr.) 

^)  Pgl.  Siat  Ctbffnft  ^9^2,  I,  5.  ^52,  ^56.  2Iuf  bem  £anbe 
trägt  aud^  btc  Krcisgemetnbc  (lanbsttng)  ütelc  Tlusq^aben  für  bas  Per= 
?cl^rsn)efcn  (,,KommunifattonsanftaIter")  unb  in  ber  ^auptfad^e  fällt 
bie  Sorge  für  IDegeiDefen  bcn  (Srunbbefi^ern  bireft  3ur  £aft. 


IL  CetL 


Das  norwegifdje  Steuerwejen* 

2lbfcbnttt 

6efcl)icl)tHcl)es* 

§  \l  • 

Die  3eit  von  1814  bis  1837» 

2tl5  natürlid^en  2tusgangspun!t  für  5te  Betra<^tung 
6er  gef<^td?tltd)en  (Eniwidiung,  5es  nortt)e9tfd)en  Steuer» 
mefens  bietet  ftc^  uns  bas  ^al}v  \8\^  bai\  Bis  bal}'m  war 
Hormegen  mit  Dänemar!  pereinigt  gemefen  unö  erft  feit 
\8\^  erfd^eint  Hortpegen  in  5er  Heilte  öer  felbftänöigen 
Staaten. 

Befonöerl^eit  6es  norn:)egifd?en  Steuern^efens  ift 
5u  üermerfen,  6af  Me  öireften  Staatsfteuern  mäJ^renö 
6es  gan5en  3^^^^^^^^^*^  ^t^^  9^^5  unbeöeutenöe 
Holle  fpieten,  ja,  6af  mäl^renö  langer  ^cxt  gar  feine 
öirefte  Staatsfteuer  erJ^oben  wmbz^), 

^a):}tt  \8\^  muröe  alleröings  eine,  fur5  poriger 
eingefüt^rte,  Staatseinfommenfteuer  (pon  ^Vo  ^^^^ 


')  Die  alten  eigerttltdjen  (Srunbfteucrn  liaiien  fd^on  lange  rorber 
ben  (£l]arafter  von  ^leal=(Srunbla[ten  angenommen. 
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aus  öem  Betrieb  6er  £an6tDtrtfd/aft  ftammenöen  Cin^ 
fommen)  erl^oben,  aber  nidfi  lan^e;  \S\6  fiel  fie  fd/on 
tpteöer  tDeg.  Die  als  (£rfa^  für  fie  ](8\6  neu  eingefül^rte' 
öirefte  Staatsfteuer  lieferte  von  3al?r  5U  3^^^*  geringere 
(Erträge  unö  ruuröe  \836  mieöer  aufgel^oben.  Sie  wat 
auf  öem  £an5e  nad?  6em  3o5en!atafter  (matrÜulen) 
als  lan5sf!att,  in  5en  Stäöten,  6ie  nur  ^5  ^'^^  9cin5cn 
Poranfd^lagsfumme  {von  5uerft  2  ^00  000  *Kr.)  auf5u» 
bringen  l^atten,  als  ^emerbe»  un5  Permögensfteuer, 
fjöbftaösff att ,  erl^oben  tDoröen»  Die  2tufl?ebung  öiefer 
Steuer,  5ie  5ule^t  nur  nod?  700000  Hv.  gebrad^t  l^atte, 
tpar  öurd)  6en  Umftanö  erleid^tert  tporöen,  6af  6er 
gröfte  ^eil  (im  2^^'^  183ö  tr>aren  es  V3)  ^'^^  Staats* 
ausgaben  allein  6urd?  6en  (Ertrag  6er  göUe  ge6ecft 
tt)er6en  fonnte. 

Von  \856  ab  bis  ^892  mur6e  überl^aupt  feine 
6ire!te  Staatsfteuer  mel^r  erl^oben.  Die  @rün6e  6afür 
fin6  6arin  5U  fud?en,  6af  6ie  Staatsausgaben  6amals 
Derl^ältnismäfig  gering  tuaren,  wdl  riele  2(usgaben,  6ie 
voiv  l^eute  als  Staatslaften  an5ufel}en  geu?ol^nt  ftn6,  6en 
Kommunen  aufgebür6et  tüaren,  fo  6te  Koften  6es  3ufti5' 
mefens,  6es  Sd?ulu)efens,  6e5  ^(rmenwefens  u,  f,  w. 

2ln6ererfeits  ftan6en  6en,  6em  Staait  r>erbleiben6en, 
nid^t  be6euten6en  2(usgaben  beträd)tli<^e  (Einnal^men, 
befon6ers  aus  ^ö\i^n,  gegenüber. 

(Eine  um  fo  gröf  ere  Holle  fpielen  6ie  Kommunalfteuern* 

^unäd}\t  beftan6en  5U  jener  ^eit  als  ^auptfteuern 
6ie  2lrmenfteuer  (fattigsfatt),  un6  6ie  Sd^ulfteuer  (ffole* 
ffatt).  2lis  Steuerbemeffungsgrun6lage  6iente  für  fie, 
u?ie  für  6ie  an6eren  Steuern  in  6er  Hegel  6er  3o6en= 
fatafter.  (Entrichtet  tt>ur6en  6ie  Steuern  teils  in  (5el6, 
teils  6urcb  Haturalleiftungen, 
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Was  aufer  für  5<^ul*  un6  2itm^n^w^d^  gebraucht 
tDuröe,  öecfte  man,  befonöers  in  ben  Stäöten,  entmeöer 
buvd}  6te  (Etnfünfte  aus  6em  eigenen  ^runöbeft^  un6 
5ur(^  BranttDeinfteuern,  (Erbfc^aftsfteuern  nnb  ögL,  o5er 
bnvdf  eine  tpeitere  öirefte  Steuer,  Diefe  Steuer  tüuröe 
teils  pom  (Brunöbeft^  (nad}  feinem  S(^ä^un9sir>erte), 
teils  öurd^  eine  Perfonalfteuer  von  (Einfomtnen  unö  (Se» 
merbe  erJ^oben. 

Die  (£in5el{?eiten  6er  Veranlagung  unö  (Erl^ebung, 
6ie  Steuerfä^e  ic,  tt?aren  nid^t  einl^eitli<^  geregelt,  fonöern 
öie  Beftimntung  öarüber  voav  5en  lofalen  Peranlagungs» 
fommiffionen  (tafferborgerne)  überlaffen, 

Uls  auf  eroröentlid^e  Tibqahtn  tpuröen  in  jenen  2<^^:}V^n 
{\S\^,  \8\6  bis  \S20)  aufer6em  5rt)ei  Steuern  ausge* 
fd^rieben;  öapon  follte  6er  (Ertrag  6er  einen  6en  ^run6« 
ftocf  6es  Kapitals  6er  neuen  Staatsbanf  (ITorges  Ban!) 
im  Betrage  von  8  ZHillionen  Kronen  biI6en  un6  6er 
(Ertrag  6er  an6eren  foUte  5ur  (Einlöfung  6er  alten  Heidts* 
banf5ettel  6ienen.  Hormegen  t^atte  nämlid?  bei  6er 
Crennung  pon  Dänemarf  einen  ^eil  6er  6änifd?*nortDegi» 
fd^en  Staatsfd?uI6  übernet^men  müffen. 

Bei  6iefen  bei6en  2tbgaben  l^atte  6as  Stortl^ing  in 
Siemlid?  tDillfürlid^er  IDeife  beftimmt,  meldten  Steuerbe» 
trag  je6er  Steuer6iftrift  im  gan5en  auf5ubringen  l^abe. 
Die  Perteilung  6es  Betrages  auf  6ie  ein5elnen  Steuer* 
pflid^tigen,  mie  alle  naiveren  Beftimmungen  über  6ie  Per* 
anlagung,  6ie  (ErJ^ebung,  ^öl}^  6er  Progreffion,  Steuer» 
ermäf  igungen  (es  gab  6amals  fd?on  „*Kin6erparagrapl?en") 
tt>ar  6en  tafferborgerne  überlaffen. 
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§  \2. 

Von  1837  bis  1892. 

Pas  3a(?r  \837  brad^te  grofe  UmtDäl5un$en  in  6er 
Perfaffung  6er  Kommunen,  por  allem  6urd^  6te  (Ein* 
fül^rung  einer  tDeitgel?en6en  5elbftr>ertr>altung.  Poriger 
tDar  6ie  (Serr>ein6epertr>altung  in  6en  ^än6en  von  Hegie* 
rung5beJ^ör6en  getüefen  ( —  in  6er  5ta6t  6es  pom  Könige 
ernannten  IHagiftrats,  auf  6em  £an6e  6es  fgl.  „amtman6" 
mit  6em  „fog6e"  — ). 

Viadi  6en  neuen  (Befe^en  foUte  fortan  je6e  Kommune 
t)on  felbftgemäl^Iten  Vertretern  (repräfentanter)  permaltet 
votxbtn,  2tus  6er  ZHitte  6iefer  xoxxtbz  ein  engerer  (Be« 
fd^äftsausfc^uf,  6er  (5emein6erat  (forman65!ap)  gebiI6et, 
6er,  befon6ers  in  6er  erften  ^t\i,  mit  tDeitreid?en6en  3e= 
fugniffen  ausgeftattet  tr>ur6e.  3^  ^än6en  6er  Kom- 
munepermaltung  nun  rul^te  fomol^I  6ie  Ceitung  6er  6amals 
tt?ic^tigften  gnjeige  6er  Kommunalmirtfd^aft,  nämlid?  6e5 
5(^ul»  un6  2irmentDefens,  als  auc^  6es  Steuermefens, 
Die  in  6en  ^Oer  '^alfttn  6es  '^a^tliuxibtxis  un6  fpäter 
erlaffenen  Firmen«  un6  Sd^ulgefe^e  beftimmten,  6af  6ie 
<5emein6et)ertt)altung  au(^  alle  (£in5eIJ^eiten  6er  5ur 
De(fung  6es  Be6arfs  für  Sc^ul»  un6  2(rmenir>efen  aus* 
5ufc^reiben6en  Steuern  felbftän6ig  regeln  foUte.  So  follten 
6ie  (Bemein6en  allein  beftimmen  6ürfen,  meld^er  Ceil 
6er  Steuern  nad?  6em  Bo6enfatafter  un6  tüeld^er  Ceil 
Don  il^nen  nad^  6em  (Einfommen  un6  Permögen  peran« 
lagt  tt>er6en  folle,  pon  u?elc^er  ^öl^e  6as  fteuerfreie  €yi* 
ften5minimum  fein  foIIe  u,  f.  vo. 

Diefes  Selbftbeftimmungsred^t  6er  Kommunen  J^atte 
aber  an6ererfeits  5ur  ^olge,  6af  6as  Steuermefen  6es 
Can6es  je6er  €inj}eitlid?!eit  un6  feften  ^run6Iage  ent« 
beirrte.    €s  mad?te  fid?  auc^  6es^alb  in  6er  5n?eiten 
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^älfte  öes  ^alftlinnbtvts  ein  ftarfes  Beöürfnts  nad?  einer 
einl^eitli^en  Regelung  für  bas  gan5e  £an6  bemerfbar» 
2lud?  Me  befonöers  fc^toere  Belaftung  bts  ^runöbefi^es 
J^atte  grofe  Un5ufrieöenl?eit  errpecfL 

3Tn  3al?re  ]i869  u?ur6e  öest^alb  6urd?  fgL  Defret 
eine  Kommiffion  mit  einer  allgemeinen  Hepifton  5er 
alten  (Befe^e  unö  mit  öer  Vorlegung  von  Porfd^Iägen 
5u  einer  allgemeinen  Steuerreform  beauftragt.  Die 
2(rbeiten  öiefer  Kommiffion  fanöen  erft  \882  il^ren  2(b» 
fd^Iuf,  in  n?eld?em  ^al}tz  6ie  im  tt>efentlid?en  l^eute  nod} 
in  üraft  befin6Iid?en  Steuergefe^e  ergangen  ftnö. 

(Eine  öer  u)id^tigften  Peränöerungen  gegen  6ie  alten 
^efe^e  beftanö  öarin,  5af  5ie  alte  Steuerbemeffungs» 
grunölage,  öer  Boöenfatafter  (matrifulen),  5tDar  ni(^t 
gan5  aufgegeben  muröe,  aber  bod}  an  Beöeutung  mefent» 
lid^  einbüßte,  tüäl^renö  öie  Veranlagung  nac^  (Einfommen 
unö  Permögen  in  öen  Poröergrunö  trat.  Die  Kom» 
miffion  l^atte  in  il^rer  Denffd^rift  ausgefül^rt:  Poröem 
fei  öer  falaftrierte  ^runöbeft^  in  öer  ^auptfac^e  belaftet 
gemefen,  tpeil  früf^er  (5röfe  unö  Bonität  öes  ^runö  unö 
Boöens  einen  ftd?ern  ^afftab  für  öie  Steuerleiftungs» 
fäl^igfeit  öes  (Eigentümers  abgegeben  t^ätten.  3elaftung 
mit  5d?ulöen  fei  öamals  etmas  Ungeo:)öl?nli(^es  gen^efen. 
ferner  l^ätte  es  öamals  auf  öem  £anöe  neben  öer  £anb-' 
mirtfd^aft  unö  etma  Öa5u  gel^örigem  Hebenermerb  fo  gut 
wk  feine  anöeren  Steuerobjefte  unö  (Einfommensquellen 
gegeben.  ^n^wx\ditn  fei  all  öies  mef entließ  anöers  ge» 
woröen  unö  es  red^tfertige  fid?  öesl^alb  eine  ftär!ere 
^eran5iel?ung  öes  (Einfommens  unö  PermÖgens  gegen» 
über  öem  ^runöbeft^. 

3^^^i^^?t^  follte  aud?  nadf  öen  neuen  Beftimmungen 
öen  (Bemeinöen  überlaffen  bleiben,  nad^  il^ren  befonöern 
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Permtniffen  6te  Steuern  nadf  xl}tzm  (Ermeffen  auf  5te 
betöen  Bemeffungsgrunölagen  5U  pertetlen, 

Sonft  htad}Un  6te  neuen  €>efe^e  Perbefferungen  im 
Deranlagungsüerfal^ren.  3^  ^al}vz  \8%  erl^tetten  6te 
(Sefe^e  6te  erfte  Hopelle  (ttllägslop),  6er  1(893  un6  )i895 
vettere  folgten;  alle  ötefe  Ünöerungen  brad^ten  aber  nur 
ZHobififationen  von  (£in3el^etten  unb  feine  mefentlid^en 
^Teuerungen. 

Pie  mid^tigften  Beftimmungen  6er  (Befe^e  von  \SS2 
tt>aren  folgen6e: 

Pom  (5run6beft^  follte  ein  nic^t  unter  ^I^q  un6 
nid?t  über  ^/g  6e$  gefamten  l^ommunalfteuerertrages  be» 
tragen6er  Ceil  6er  Steuern  erl^oben  tper6en, 

3n  be5ug  auf  6te  (£in!ommen=  un6  Permögensfteuer 
mur6e  feftgefe^t,  6a|  vom  (Ertrag  6iefer  Steuer  6a5  Per» 
mögen  l^öc^ftens  mit  Vs  belaftet  wtvbtn  unb  6af  6a5 
(Einfommen  6en  Heft  pon      5U  erbringen  J^ätte. 

Pon  je  5000  Hv.  Permögen  follten,  je  nad^  Be» 
ftimmung  6er  löfalen  Peranlagungsfommifftonen,  2.50 
bis  \0. —  Kr.  Steuer  ge5al?It  u:)er6en.  Pom  <Ein!ommen 
n)av,  je  nadf  6er  Steuerpflid^tigen  5U 

unterl^alten6en  Perfonen,  ein  ^eil  fteuerfrei.  Daraus 
ergibt  fid?  eine  gemiffe  Progreffion  6er  Steuer,  6ie  aEer» 
6ings  bei  6en  J^öE^eren  (Einfommen  immer  geringer  tt)ur6e. 
(Eine  Peflarationspflid^t  mar  nid^t  eingefül^rt. 

Der  (Einfommenfteuerfa^  war  5iemlid?  ^odf;  er 
fd^manfte  im  '^alftt  \^00  in  6en  perfd?ie6enen  £an6es= 
teilen  5tt)ifd?en  ^,8*7o  un6  \2,26^Iq  6es  (Einfommens 
(in  6en  Stä6ten  wav  6er  Sa^  noc^  E^öJ^er). 
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IL  Tih^d^mtl 

Die  neuen  norwegifcl)en  Steuergefe^e  vom 
18.  Ruguft  1911- 

^ür  6te  5la5tfommunen  unö  für  6te  Canögemetnöen 
tft  je  ein  befonöeres  (Sefe^  ergangen,  6te  aderötngs,  fo» 
tt)ett  es  6te  befonöeren  Perl^ällntffe  beiöer  5ulaffen,  in 
6en  meiften  Punften  übereinftimmen.  Beiöe  (Befe^e 
follen  am  \.  3anuar  1(9 \3  in  Kraft  treten  unö  t^eben 
6ie  älteren  ^efe^e  pon  \882  nebft  iJ^ren  Hopellen  (til^ 
laegslope)  auf. 

Die  (Befe^e  fül^ren  6ie  Steuererflärungspflid^t  neu 
ein,  bringen  aber  aud^  fonft  nxd^t  unbeöeutenöe  Ünbc- 
rungen  gegen  öie  früJ^eren  PerJ^ältniffe. 

3m  ein5elnen  ift  aus  5em  3n{?alte  6er  (Befe^e  5U 
permerfen : 

\,  Das  Steuergefe^  für  öie  Staötgemeinöen 
(ffatteloD  for  Byerne). 

Der  5urd?  öie  Kommunalfteuern  auf5ubringenöe  3e-- 
trag  mirö  teils  als  Steuer  vom  ^runöbeft^,  teils  als 
(Einkommens»  unö  Permögensfteuer  erl^oben.  ^Is  5u 
Derfteuernöer  (Srunöbeft^  n^eröen  ni^t  nur  überbaute, 
fonöern  auc^  unbebaute  (Brunöftücf e  aEer  Tltt  angefeJ^en 
(§  3  öes  6efe^es), 

Der  Steuerfa^  bei  öer  (Brunöfteuer  beträgt  minöeftens 
2  Hv,  unö  E?ö(^ftens  7  Kr,  (nur  ausnaf^msmeife  met^r), 
von  jeöem  Caufenö  Kronen  S^ä^ungsmert.  3"  feinem 
^alle  öarf  als  ^runöfteuer  mel^r  als  gefamten 
öurd^  Steuern  auf5ubringenöen  Betrages  erJ^oben  meröen. 

3n  (Bemeinöen,  rr>o  r>or  ^nha^iveitn  öes  (Befe^es 
eine  (Srunöbeft^fteuer  nid?t  erJ^oben  ujuröe,  ftnö  erftmals 
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0,50  Kr.  pro  \000  Kr.  5U  erJ^eben  un6  metterl^in  je5es3ci{?r 
0,50  Kr.  pro  \000  Kr.  mel^r  aus5ufd/retben,  bis  6te  ZHi» 
niTnal9ren5e  von  2  Kr.  erreicht  ift. 

Die  (Einfc^ä^ung  6es  (Brunöbefi^es  fin6et  in  6er 
Hegel  alle  \0  3al^re  auf  Koften  6er  (Bemein6e  6urd^ 
5d)ä^männer  (tafstmän6)  ftatt.  3ei  tpefentlid^en  Per» 
än6erungen  fann  auf  Perlangen  6e5  ^emein6erat5  (for= 
man65fap)  06er  6e5  5teuerpf[td?tigen,  in  6iefem  ^alle 
auf  6effen  Koften,  eine  befon6ere  Sd^ä^ung  erfolgen.  2tls 
Sc^ä^ungsmert  ift  6er  Betrag  an5ufel?en,  6er  porausfid^t» 
lid^  unter  normalen  PerJ^ältniffen  für  6a5  (Brun6ftü(f, 
nadf  feiner  (Sröfe,  £age  un6  Befd^affenJ^eit,  im  freien 
Perfauf  erlöft  voixvbz,  initan5ufd?Iagen  ift  6er  tDert  6er 
^ebäu6e,  6es  ^ubet^örs  u.  6gl.,  aber  nic^t  6er  IDert  Don 
2trbeit5mafd?inen  u.  ä.  Die  naivere  Beftimmung  6e5 
Sd^ä^perfal^rens  ift  6er  (Semein6eDermaItung  überlaffen, 
be6arf  aber  6er  Beftätigung  6urd?  6en  König.  Die  Per« 
u?altung  !ann  aud^  Befon6eres  über  teilmeife  Steuer« 
befreiung,  über  Derfd?ie6en  l^oE^e  Befteuerung  6es  bebauten 
un6  6es  unbebauten  (Srun6es  beftimmen. 

Der  Steuer  unterliegen  nid^t  Staatseigentum,  6as 
6er  fgl.  ^amilie,  6em  Stortf^ing,  HegierungsbeJ}ör6en  2c. 
5ur  Benü^ung  überlaffen  vooxbm  ift,  un6  eigener  !om» 
munaler  (Srun6beft^.  0b  Stiftungen  06er  an6ere  ge= 
meinnü^ige  ^nftalten  pon  6er  Steuer  gan5  06er  teilmeife 
befreit  tt)er6en,  beftimmt  6ie  (Semein6epertt)altung. 

Der  fommunalen  (£in!ommen=  un6  Permögensfteuer 
ftn6  unterujorfen: 

a)  Perfonen,  6ie  il^re  Hie6erlaffung  06er  6auern6en 
2(ufentl^alt  im  £an6e  genommen  J^aben, 

b)  3"Iän6ifd?e  2(!tiengefellfd?aften,  Perftc^erungsgefell« 
fd)aften  a.  (S.,  (5enoffenfd^aften  aller  ^rt  un6  an6ere 
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unter  eigener  PeriDaltung  ftel^enöe  (Befellfc^aften 
unb  2XnftaIlen,  fornie  Had/läffe, 

c)  Tlusiänbtt  unb  auslänöifd^e  <5efeEf<^aften  ic  für 
^etperbe  oöer  Unternel^mungen,  öeren  Betrieb  o5er 
Pertt)altun$  ftd^  in  Horr^egen  befinöen,  oöer  für  im 
£an5e  gelegenes  bett?egltd?es  oöer  unbetDeglid^es 
(Eigentum  oöer  (Einfünfte  öaraus. 

Per  (EE^emann  Ijat  fein  unö  feiner  €l?efrau  (aud^, 
u^enn  öiefe  eigenes  Permögen  unö  (Einfünfte  öaraus  be» 
fi^t)  gefamtes  Vermögen  unö  (Einfommen  5U  perfteuern, 
aufer  in  gemiffen  befonöeren  fällen.  Die  (El^efrau  voxvb 
aber  auf  iE^r  Verlangen  für  i{?r  eigenes  Vermögen  unö 
(Einfommen  befonöers  peranlagt.  Permögen  unö  (Ein» 
f ommen  5um  ^ausftanöe  gel^örenöer  Kinöer  unter  \ 5  3cil?ren 
(aufer,  menn  fie  ftcb  gan5  felbftänöig  ernäE^ren)  wivb  bei 
öer  Peranlagung  öem  Permögen  unö  (Einfommen  öes 
^amilienoberl^auptes  5ugered;net. 

2(Is  0rt  öer  Peranlagung  gilt  nadj  §  \2  öes  (Se= 
fe^es  in  öer  Hegel  öer  XPoJ^nft^  öes  Steuerpflichtigen, 
aber  nad}  %  \5  ift  öas  in  (5runöbefi^  beftel^enöe  Per» 
mögen,  fomie  (Einfommen  l^ieraus  oöer  aus  auf  öem 
^runöftücf  betriebenen  (Bemerben  ba  5U  perfteuern,  u?o 
öas  ^runöftücf  liegt.  3"  öemfelben  ParagrapE^en  finö 
eine  2l)x^ai}i  fold^er  ^etperbe  ein5eln  aufgefül^rt  unö,  je 
nad}  öer  Uvt  öes  Betriebes,  befonöere  Porf^rifttn  ge« 
geben,  ^ür  Betriebe  5.  B.,  tpo  öie  ^abrifation  öer  per= 
triebenen  XDaren  an  einem  anöeren  0rte  por  fid^  geJ^t, 
als  öer  Pertrieb  unö  öie  Cagerung,  ift  beftimmt,  öaf  ^/^o 
öes  ^efamteinfommens  am  (Dttt  öer  ^abrifation,  ^/lo  cini 
0rte,  wo  öas  Kontor  unö  Vio  am  (Drte,  wo  öie  Cager-- 
räume  fid^  befinöen,  3U  perfteuern  finö.  Sl^nlic^es  be- 
ftimmt öer  §  \^  über  öie  Perteilung  öer  Befteuerung 
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bei  anöeren  Unternel^mungen/  5ie  ftd^  über  met^rere 
Dtftrüte  erftrecfen,  5.  3.  (£Ieftrt5ttät5tDerfen  it.  5gL 

^ür  (Sefellfd^aften  un6  anöere  fteuerpfltd^ttge  Unter^ 
nel^mungen  gilt  übrigens  in  6er  Hegel,  6af  fie  iJ^r  ge» 
famtes  Permögen  un5  €infommen  am  5i^  5er  Per^ 
tpallung,  06er,  tpenn  fie  "Kontore  unterl^alten,  am  0rle, 
wo  bas  Kontor  06er  bas  ^auptfontor  fid?  befinöet,  5U 
perfteuern  J^aben. 

^aben  ^anöelsgefellfd^aften  ober  anöere  (B efellf d/aften 
mit  perfönlid^er  i)aftung  6er  Znitglie6er  nid^t  meE^r  als 
ad^t  initglie6er,  fo  fönnen  auf  Perlangen  6er  ^efellfd^aft 
anftatt  6er  (5efenf(^aft  6ie  einseinen  Znitglie6er  5U  6er 
Steuer  peranlagt  tDer6en.  ^ür  5d^iffsrl?e6ereien  gilt  eben» 
falls  Befon6eres,  ebenfo  für  ITad^läffe,  Konfursmaffen 
un6  äl^nlid/e  Permögensmaffen. 

3m  2tuslan6e  gelegener  ^run6befi^  inlän6ifd?er 
Perfonen  un6  ^efellfd^aften  unterliegt  6er  Steuer  gar 
nid^t,  (£in!ommen  6araus  06er  aus  einem  6arauf  be= 
triebenen  @eu?erbe  nur  5ur  ^älfte, 

Pon  6er  (£infommens=  un6  Permögensfteuer  be  = 
freit  fin6: 

a)  6as  föniglid^e  ^aus, 

b)  Staat,  lireiS',  Sta6t=  un6  £an6gemein6en,  6ie  Staats» 
banfen  (Horges  Banf),  ^ypot^thn--  un6  gemiffe 
ät^nlid^e  Banfen,  6eren  Sa^ungen  pom  König  ge» 
nel^migt  fin6, 

c)  Kird^en  un6  mil6tätige  Stiftungen  für  6en  nid^t  in 
frem6en  Kommunen  gelegenen  ^run6befi^,  Uni» 
perfttäten,  gemeinnü^ige  (Befellfd/aften  un6  2ln> 
ftalten, 

d)  Ztuslän6er,  6ie  fid?  5U  Stu6ien5me(f  en  in  Icormegen 
aufl^alten. 

©olbftein,  3naufl.=Differt.  4 
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3ntDien:)ett  5te  Znitglteöer  un5  ^n$eflellten  fremöer 
(Befanötfc^aften  un5  Konfulate,  fou>te  fremöe  Dampffd^iffs* 
^efellfd^aften,  6te  Cinten  nadf  IToriüegen  unterl^alten, 
fteuerpfltd^ttg  ftnö,  beftimmt  6er  König. 

3n  gemtffem  2Ttafe  fönnen  nad?  älteren,  fortbe» 
ftel}en6en  $efe^Itd^en  Befttmmungen  Steuerfretl^ett  be» 
anfprud^en:  Bergtüerfe  un6  äJ^nltd^e  Unternet^mungen 
(unö  tl^re  2(ngeftellten),  5ie  eigene  Sd^ul»  un5  Firmen* 
anftalten  unterl^alten,  ferner  Difftöenten  (in  Berücfft^» 
ttgung  iJ^rer  ^(ufmenöungen  für  einen  befonöeren  Rottes« 
bienft  un5  5d^ulunterrid>t), 

Subfiötär  l^aftbar  für  6ie  (£ntrid?tung  5er  Steuern 
finö:  ^ür  auslänöifd^e  (Befellfd^aften  il^re  inlänöifd^en 
3eDoUmä^tigten  unter  gewiffen  Beöingungen,  ferner 
(Eltern  für  f)ausfin6er,  DienftE^erren  für  it^re  feft  2lnge» 
(teilten  unö  gett>iffe  2trbeitgeber  für  il^re  2(rbeiter,  mobei 
6ann  jene  5teuer5al^Ier  it^re  ^(uslagen  je6er5eit  gegen 
irgenömeld^e  ^oröerungen  jener  aufrechnen  fönnen. 

iil^nlid)  ftnö,  nadf  §  27  unö  28  öes  (Sefe^es,  per* 
fönlid?  für  5ie  gal^Iung  6er  Steuern  r>eranttt)ortIi(^ 
CeftamentsDoIIftrecfer,Had^Iafperu)aIter,  €rben(foIi6arifd?) 
für  6ie  Steuerfd)uI6  aus  6en  Icad^Iäffen. 

§ 

Das  fteuerbare  Permögen  befteJ^t  aus  6em  am  \.  3an. 
6es  3^^?^^^  t)orl?an6enen,  5u  6en  üblid^en  Preifen  nad^ 
feinem  ü:?irflid)en  Xüerte  gef(^ä^ten,  bemeglid^en  unö  un« 
bemeglid^en  Eigentum  öes  Steuerpflid^tigen,  nebft  feinen 
^ufenftänöen,  nad?  ^b5ug  feiner  Sd^ulöen. 

Sinö  in  perfd^ieöenen  Diftriften  Steuern  5u  salbten, 
oöer  ift  auslänöifd?es  Permögen  rorJ^anöen,  fo  ftnö  öie 
ab5iel}baren  Sd^ulöen  auf  öie  rerf(^ieöenen  Permögens* 
objefte  im  Perl^ältnis  iJ^res  XDertes  5U  perred^nen.  Bei 
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6er  Peranlagun^  tft  in  6er  He^el  6er  Perfaufspreis,  bei 
Hol^ftoffen  un6  IParen  6er  (£tnftan6spret5  5U9run6e  5U 
legen.  (Effeften  un6  tPertpaptere  tt)er6en  5um  Huvs- 
iperte,  Pfan6briefe,  5d?uI6brtefe,  Spareinlagen,  2luf en= 
ftän6e  (aud?  unper5inslid?e)  5um  Hennmerte,  unfid^ere 
^or6erungen  tt)er6en  5U  re6u5iertem  Betrage,  uneinbring= 
lid^e  2tufenftän6e  gar  nid?t  angefd^Iagen. 

Cebensperftcberungspolicen  tt)er6en,  tpenn  fie  vnd' 
faufsfäJ^ig  fin6,  5U  einem  Brud^teil  6es  HücFfaufsmertes 
peranfd^Iagt,  aber  nur  für  6ie  Perftd^erungsfummen,  6ie 
5000  Kr.  überfteigen.  2tuslän6ifd?e  Perfid^erungsgefell' 
fd^aften  E^aben  an  Permögen  5U  perfteuern  6en  20fad?en 
Betrag  6er  entfpred?en6en  ^al}vzsdni\xn^tz  im  £an6e, 
falls  nid?t  6er  XDert  il^res  inlän6ifd?en  (Srun6beft^es  l^öl^er 
fein  follte. 

3um  fteuerbaren  Permögen  vo^vb^n  nid^t  gered^net: 
Be6ingte  Hed^te,  seitlid?  begren5te  Hiefbraud^red^te,  Tin- 
fprü<^e  auf  getpiffe  perio6ifd?e  Ceiftungen,  nod)  nid^t 
fällige  Col^nanfprüc^e,  un6  Patent^  un6  Url^eberrec^te  ic, 
fotpeit  6iefe  le^teren  nod?  6em  urfprünglid^en  3^^?^^^^ 
5uftel?en.  Dagegen  ftn6  vom  Permögen  nid^t  ab5iel?bar: 
Be6ingte  Perbin6li(^feiten,  5eitlic^  begren5te  Hief  braud^s» 
rechte,  fomie  6er  l{apitala>ert  t?on  £eib5ud/ten  u,  6gl., 
Perbin6Iid?!eiten,  6ie  auf  6em  Permögen  6es  Steuer» 
pPid^tigen  rul^en.  Pom  Permögen  6er  Perfid^erungs» 
gefeEfd^aften  fönnen  Prämienreferr>en  u.  6gL  ^on6s 
abgefegt  mer6en.  Porerben  rerfteuern  6as  ererbte  Per= 
mögen,  folange  fie  im  (Benuffe  6e5felben  bleiben,  über* 
Ieben6e  (EJ^egatten  in  fortgefe^ter  (Bütergemeinfd^aft  per= 
fteuern  6as  ^efamtgut,  ^i6eifommifinl?aber  6as  ^i6ei« 
fommifpermögen. 

fteuerbares  €in!ommen  rDir6  nad}  §  35  6er= 
jenige  Betrag  angefel^en,  6en  6er  Steuerpflid^tige  im 
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le^tpergangenen  3^^^^^/  9ered?net  bis  5um  3\.  De5ember 
(€tnfommensjat?r),  alfo  nid^i  in  6em  3<^^?^  (SteuerjaJ^r), 
für  bas  6ie  Peranlagung  erfoI$t,  in  (5eI5  o6er  ^elöes* 
tpert  an  (Einfünften  tDtrflic^  be509en  l^at» 

3um  (Einfommen  tperöen  gered^net:  l{apital5tnfen, 
Leibrenten,  £eib5ud)t,  Penfton  unö  jeöer  (5eminn  aus 
(Brunöbefi^,  Kapital,  2(rbeit  o5er  (Setperbe,  auc^,  tt)enn 
er  in  öer  ^orm  üon  freier  Iltiete,  J)ei5ung,  Beleuchtung, 
o5er  in  5er  ^orm  von  für  6en  ^ausJ^alt  rermenöbaren 
Dlitteln  besogen  u?ir6,  ober  fold^en  lUitteln,  6ie  5ur  (Er« 
Weiterung  6es  (Bemerbebetriebs  o6er  5ur  Pergröferung 
öes  Permögens  öienen. 

XDeiter  toirö  3um  (Einfommen  gered?net,  was  öer 
Steuerpflid^tige  als  Cantieme,  (Sratififation  u.  5gL  erE^ält 
o5er  als  regelmäßige  perfönlid^e  Unterftü^ung,  auf  6ie 
er  einen  red^tlid^en  2(nfprud?  l?at.  Ttudf  öer  ^Ttietsmert 
öer  XDot^nung  im  eigenen  ^aufe  toirö  öem  (Einfommen 
5ugered^net,  nid^t  öagegen  ein  Permögens5un:)a(^s  öurd? 
(Erbfd^aft,  Sd^enfung  oöer  (Empfang  von  £ebensDerfid?e» 
rungsfummen. 

(Enölid)  mirö  andf  bas  als  €in!ommen  angefeJ?en, 
was  öurd^  5ufällige  (BetDinne  (Cotteriegewinne,  ^unö, 
(Entöecfung  von  IHineralien  u.  ögL)  erworben  wirö, 
ferner  öer  (Bewinn  bei  öer  Peräuferung  von  (Brunö= 
ftücfen,  tDertpapieren  unö  anöeren  Sachen,  öie  5um 
tDieöeroerfauf  angef(^afft  woröen  ftnö  (aud?  öer  (Sewinn 
beim  Perfauf  eines  l^anöelsgef^äftes),  unö  öie  €infünfte 
aus  Patent»,  Urf^eber«  unö  äE?nlid?en  Hed^tem 

Pon  öem  Bruttobetrag  öes  €in!ommens  fönnen  in 
^^'SiiÖ  gebrad^t  weröen: 

Sd^ulöjinfen  unö  alle  ^tusgaben,  öie  5um  (Erwerbe 
unö  5ur  Sid^erung  öer  (Einfünfte  gemad^t  weröen. 
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Da^u  gel^ören  alfo: 

a)  Betriebsausgaben  etnf(^Iie|Itd)  £öJ?ne,  aber  ntd^t 
2lusgaben  für  6en  Unterl^alt  o6er  5en  ^ausl^alt  6es 
pflid^ttgen, 

b)  2luftr)en5ungen  für  6ie  UnterJ^altung  unö  öie  Per» 
ftd^erung  6es  ^aufes  unö  anöerer  (5egenftän6e, 

c)  öie  üblid^en  2tbfd?retbungen  auf  Sd^iffe,  Anlagen, 
IHafi^tnen  unö  anöere  Betriebsmittel,  ferner  (Be= 
f(^äftsr>erlufte, 

d)  2lusgaben  für  IHtete,  Pad^t,  £etb5ud?t  unö  regel- 
mäßige Unterftü^ungen  öritter  Perfonen,  fomeit  eine 

re(^tlid?e  Perpflid^tung  Öa5u  Dorliegt, 

e)  Steuern  unö  2lbgaben  von  (Brunöbeft^,  ^wang^s» 
beitrage  5U  Derfi^erungsfaffen  aEer  2Xrt  unö  £ebens= 
perfid^erungsprämien  bis  5ur  ^öJ^e  ron  200  *Ki\ 

,^ür  öas  (£infommen  aus  ^anöelsbetrieben  unö 
anöeren  (Beujerben,  öenen  pom  (5efe^  eine  Bud^füt^rungs» 
pflid^t  auferlegt  ift,  gilt  Befonöeres,  ^ier  gefd/iel?t  öie 
Veranlagung  öes  (Einfommens  nad^  öem  Durd^fd^nitt  öer 
(Erträge  öer  legten  3  ^aljtt.  Über  öie  2(rt,  mie  öie  (£r* 
träge  jeöes  ^al}vz5  5U  bered^nen  ftnö,  gibt  öas  (Befe^ 
in  öen  §§  ^0—^^  näl^ere  Dorfd^rif ten.  ^at  ein  ^efd^äfts-- 
jal^r  anftatt  eines  ^eminnes  einen  ^ef(^äftsDerluft  er» 
geben,  fo  w'xtb  öiefer  von  öer  Summe  öer  Erträge  öer 
anöern  Durd?f(^nittsjal?re  abge5ogen, 

§ 

3eöermann  l^at  öie  Pflid^t,  auf  Perlangen  öer  Per* 
anlagungsfommiffton    öiefer  2tuffd^luf  über  feine  Per«' 
I^ältniffe  5U  geben» 

3u  Sleuererflärungen  perpfli^tet  ftnö: 
^A.  Steuerpflichtige  (BefeEfd^aften,  Permalter  vonZlad}-- 
läffen  u«  f.  w. 


-    5^  - 


B.  Steuerpfltd^tige,  6enen  eine  gefe^Iid^e  3ud)fül}rungs« 
pflt(^t  obliegt. 

C.  Steuerpflid^tige  mit  einem  (Einfommen  von  minöeftens 
800  :Kr, 

Diefer  ZHinimalbetrag  von  800  Kr.  fann  übrigens 
—  auf  Befc^Iuf  6er  (Semein6epern?altung  mit  ^^^f^i^' 
mung  5er  oberen  Bel?ör6en  —  nod?  rpeiter  l^erabgefe^t 
oöer  u.  aud?  bis  5U  einem  -Betrage  pon  \200  Hv. 
erl^öl^t  tüeröen. 

TXxxd^  tt?er  5U  einer  Steuererflärung  nid^t  rerpflid^tet 
ift,  fann  eine  fold^e  abg^thtn. 

Die  SteuererÜärungen  finö  auf  6en  porgefd^riebenen 
Formularen  ab5ugeben.  Sie  follen  entJ^alten:  6ie  üblid)en 
Perfonalien,  5ie  2(n5aJ}I  6er  5U  unter(}alten6en  Perfonen, 
fpe5ifi5ierte  Ub^ahtn  über  Permögen  un6  ab5iel?baren 
5d?uI6en,  (Einfommen  nebft  6en  beanfprud^ten  Hb5Ügen 
6apon,  forpie  6ie  auf  (£l?re  un6  (Bemiffen  abgegebene 
(Erflärung,  6af  6ie  7Xng>ahen  rid^tig  un6  nad}  beftem 
XDiffen  gemad^t  ftn6. 

Steuerpflid^tige  2t!tiengefeUfd?aften  2c.  J^aben  auf  Per« 
langen  6er  Peranlagungsfommiffton  eine  2lbfd?rift  il^rer 
3at}resbilan5  por$uIegen.  Banfiers,  Banfen,  Hed?tsanu)älte 
un6  an6ere  Perfonen,  6ie  für  2ln6ere  (BeI6er  permalten, 
I^aben  auf  Perlangen  6er  Kommiffton  6iefer  2luffd?Iuf 
über  ^öl^e  un6  (Ertrag  6er  pon  il^nen  perrpalteten  (5eI6er 
5U  geben.  XDeiter  I^aben  nac^  §  57  nod?  folgen6e  Per» 
fönen  IHitteilungen  5U  madf^n:  Porftän6e  Pon  ^efell= 
fd^aften.  Pereinen,  fotpie  an6ere  2(rbeitgeber  über  6ie  im 
legten  3^^?^^  2lrbeiter  un6  2lngefteUten  aus* 

ge5at}lten  Coline  un6  an6eren  ^nwtnbun<^en  un6  5tpar 
an  6ie  Peranlagungsfommiffion  6er  DiftrÜte,  in  6enen 
6ie  2trbeiter  2c.  fteuerpflid^tig  fin6,  öffentlid)e  Xlad^lap 
permalter  über  6ie   (5röfe  6er  angefallenen  (Erbteile^ 
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öffentltd^e  Bet^öröen  un5  Beamte  {aud}  fommunale)  über 
alles,  was  in  besu^  auf  6ie  Steuerperl^ältniffe  Steuer» 
pfltd^tiger  5U  il^rer  "Kenntnis  gefommen  ift,  5.  B.  über 
Col^nliften,  über  unter  t?ormun6fd^aftIid?er  Permaltung 
fteJ^enöes  Permögen. 

Die  IHitglieöer  6er  Peranlagungsfommiffton  (Iig= 
ningsnäpnö)  un5  il^re  (Erfa^männer  meröen  von  5er 
^emeinöeperrDaltung  getDäl^It;  5tä6te  über  25  000  (£tn= 
tpol^ner  fönnen  in  meJ^rere  Steueröiftrifte  eingeteilt 
tüeröen.  ^^r  Bearbeitung  6er  Steuererflärungen  wirb 
in  je6em  Piftrift  von  6er  ^emein6eDern:)aItung  ein  Steuer» 
rat  (Iigningsraa6)  gemäJ^It,  6effen  6rei  initglie6er  5ur 
ftrengften  Perf<^u?iegenE;eit  rerpflid^tet  ftn6. 

§ 

Die  fommunale  Permögensfteuer  foll  in  6er  Hegel 
nid?t  mel^r  als  2  l^r.  un6  nid^t  weniger  als  0,50  *Kr. 
von  je6em  Caufen6  Kronen  betragen.  Die  <Bemein6e= 
permaltung  fann  für  je6es  polle  Pro5ent,  um  6as  6ie 
(Einfommenfteuer  über  ^0*^/0  fteigt,  6ie  Permögensfteuer 
um  je  0,20  Kr.  pro  JiOOO  über  jene  ^ayimalgren5e  J?in» 
aus  erl^öl^en;  in  feinem  ^alle  6arf  aber  mel^r  als  3  Kr. 
pro  HOOO  erl^oben  mer6en. 

Die  fommunale  (Einfommenfteuer  beträgt  in  6er 
Hegel  l^öd/ftens  10  ^/q.  Vodf  tann  bis  5U  \2^/o  erl^oben 
tDer6en,  toenn  6er  (Sefamtertrag  6er  Steuer  fonft  geringer 
märe  als  6er  6es  legten  ^alfxts.  3^  2(usnal?mefällen 
fann  für  ein5elne  3^^?^^^/  timn  Bef(^Iuf  von  6es 
@emein6erats,  6ie  5uftän6ige  Hegierungsbel}ör6e  eine- 
ttJeitere  (£rl}öl}ung  geftatten. 

Die  ^emein6epera)altung  fann  beftimmen,  6a0  Per» 
mögen  unter  5000  Kr.  6er  Steuer  nid?t  unterliegen  foUen 
un6  fann  aud?  Steuerermäßigungen  5ulaffen.  Pom  €in» 


—    56  — 


fommen  foU  in  6er  Kegel  ein  getDiffer  Betrag  fteuerfrei 
fein.  Die  ^öl^e  öiefes  Betrages  foU  einesteils  r>on  6er 
^röfe  6es  (Einfommens,  an6ererfeits  von  6er  2in5af?I 
6er  r>om  Steuerpflid^tigen  5u  unter{^alten6en  Perfonen 
abJ^ängig  fein.  2(Is  foI<^e  Perfonen  fin6  immer  an5U' 
feigen:  2(rbeitsunfäJ?ige  2(f5en6enten,arbeitsunfäl^igel{in6er 
un6  Cl^egatten,  an6ere  l{in6er  unter  \5  ^al^tzn, 

3ur  Beftimmung  6es  jerpeils  fteuerfreien  Betrages 
tt)er6en  6ie  fteuerpflid^tigen  Perfonen  in  8  Klaffen  ein« 
geteilt,  ^ur  \.  Klaffe  gel^ören  6iejenigen,  6ie  feine 
an6ere  Perfon  5u  perforgen  l^aben,  5ur  2.  bis  7.  Klaffe 
6ie,  meldte  \,  2,  3,  ^,  5,  6  Perfonen  5U  unterl^alten 
I^aben,  un6  5ur  8.  Klaffe  6ie,  rceld^en  mel?r  als  6  Per* 
fönen  5ur  Caft  fallen.  3^  tr>el<^e  Klaffe  jeman6  gel^ört, 
beftimmt  6ie  (Semein6erertt)altung. 

5ur  Bered^nung  6er  €in!ommenfteuer  6ienen  6ie 
CabeUen  auf  Seite  57,  58  un6  59. 

Die  Umre(^nung  6es  oon  6er  Peranlagungsfommiffion 
ermittelten  €infommen  {antag,m  in6tägt)  in  6as  5U  »er« 
fteuern6e  (f!atbare  in6tägt)  gefd^iel^t  nadf  obigen  Cabellen, 
tDobei  5u  bemerfen  ift,  6af  fomol^l  6ie  XDal^l  6er  an5u* 
u>en6en6en  Tabelle  6er  (5emein6e  freiftel}t,  als  aud?  6ie 
^öl;e  6er  fteuerfreien  Beträge  proportional  l^erabgefe^t 
tt)er6en  fann.  ^^ff^  einige  Beifpiele  für  6ie  Bere(^* 

nung  6es  5U  perfteuern6en  (£infommens  folgen. 

Beträgt  6as  roirflic^e  (Einfommen  \000  Kr.,  fo  be* 
trägt  6a5  5U  Derfteuern6e: 

\000  minus  (6er  gan3  fteuerfreien  300  +  Vio  * 
\50  +  «/,o  •  ^30  +  •  ^30  +  «/lo  •  ^30  +  Vio  ' 
\50  +  Vio  •  50)  =  \000  -  775  =  225  Kr, 

Da5u  ift  5u  bemerfen,  6af  \50  6ie  gal^l  6arftellt, 
um  ujeld^e  nad?  6er  6iefem  Beifpiel  5U  grun6e  gelegten 
Tabelle  I,  in  Klaffe  \  6ie  €inf omm  enf laff  en  immer 
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in  6ie  ^öl^e  gelten.  (^^le^t  ift  bann  anstatt  \50  nur  50 
=  5er  Dijferen5  5tDif(^en  950  un6  5en  ermittelten  €in= 
fömmensbetrage  r>on  \000  5U  grunöe  5U  legen  un6  mit 
Vio  5^^  multipli5ieren,)  (5eJ^ört  öerfelbe  Steuerpflid^tige, 
anftatt  wk  oben  5ur  erften,  in  6ie  6,  Klaffe,  fo  ftellt 
ft<^,  bei  2lnmen5un$  6erfelben  CabeEe  I,  fein  5U  perfteuern» 
öes  (£infommen  (alfo  bei  6emfelben  tx)irfli(^en,  ober  er= 
mittelten  (Einfommen  von  \000)  auf  29  Kr.  —  €s  ift 
nämlid?  5U  re(^nen:  \000  minus  [7\0  +  ^/^o  []( 000— 71(0]) 
=  29.  Bei  5er  tDal?I  5er  ^abeüe  foE  na^  möglic^feit 
5arauf  gefeiten  tt)er5en,  5af  5ie  5U  r>erfteuern5e  Summe 
nid^t  meniger  als  ^O^/o  un5  nid^t  meJ?r  als  70 ^/o  5es 
ermittelten  (Eiufommens  beträgt. 

Die  l^ier  befprod^ene  Steuerermäßigung  fann,  bei 
5teuerpfli(^t  in  mel^reren  DiftrÜten,  nur  in  einem  DiftrÜt 
beanfprud^t  U)er5en, 

2(uslän5er,  fou^ie  inlän5ifd?e  (Befellfd^aften  un5  2tn» 
ftalten  aller  2lrt  l^aben  feinen  ^Infpruc^  auf  5iefe  (Er» 
mäfigung  (§  7\  5es  ^efe^es). 

ITad^  §  72  fann  ein  ZHinimalfteuerbetrag  Don  l^ö(^= 
ftens  2  Kr.  feftgefe^t  tt?er5en.  tDer  ein  (Einfommen  pon 
min5eftens  ^00  Kr.  be5iel?t,  l^at  Kommunalfteuer  5U 
5al?len.  ^aEs  er  nad}  5en  allgemeinen  Hegeln  fopiel 
ab5iel)en  5ürfte,  5af  fein  5U  perfteuern5es  (Einfommen 
mel7r  5U  perred^nen  märe,  foll  ein  ZHinimalbetrag  pon 
0,50  bis  2.00  Kr.  Steuer  angefe^t  mer5en. 

2ius  5en  befon5eren  Perfal^rensporfc^riften  für  5ie 
Peranlagungsfommiffton  un5  5en  Steuerrat  (§  72  bis  79) 
ift  menig  5U  permerfen.  Die  Beftimmungen  ftn5  im 
wefentlic^en  5enjenigen  fe^r  äl^nlid?,  5ie  in  5en  bayeri» 
fd?en  Steuergefe^en  pom  2iuguft  \S}\0  für  5as  Der* 
anlagungs=  un5  prüfungsperfal^ren  5urd?  Hentamt  un5 
Steuerausfd^üffe  getroffen  fin5. 


—    6\  - 


3n  be5ug  auf  Ked^tsmtttel  setgt  bas  normegtfd^e 
®efe^  ebenfalls  tDentg  3efon6erI^etten.  Bemerfenstpert 
ift,  6af  5teuerpfltd?ttge,  5ie  mtnöeftens  200  Kr.  Kommu» 
nalfteuer  oöer  allein  ^5  ^'^^  gefamten  Steueretngänge  öer 
betr.  Kommune  sal^len,  bas  Ked^t  l^aben,  fid?  über  un« 
rtd/tige  o5er  5U  nteörtge  Befteuerung  an 5er er  Steuer» 
pflid^ttger  5U  befd^meren.  Steuerpfltd^tige,  6te  Steuererflä» 
rungen,  tro^  (£r!lärungspfltd?t,  ntd^t  06er  ntd?t  red?t5etttg 
o5er  ntc^t  in  öer  üorgefd^riebenen  ^orm  abgeben,  o5er  5ie 
einem  Perlangen  6er  Bel}ör6e  nad}  naiveren  Ztuffc^lüffen 
o5er  nad?  Porlage  öer  (Befd^äftsbüd^er  nid^t  nad/!ommen, 
perlieren  bas  Hed^t  5ur  Berufung  für  öas  laufenöe  2^\:}t, 

Die  Berufung  gegen  Befd>lüffe  öer  Peranlagungs» 
Kommiffion  (unö  öes  Steuerrates,  ligningsraaöet)  gel^t 
an  öie  „oüerligningsnäpnöen/'  Die  oberfte  3^f^^"5 
Steuerfad)en  ift  innerl^alb  eines  Kreifes  (amtet)  öie  Kreis^ 
fteuerpermaltung  (amtsffatteftyret),  innerl^alb  öes  gan5en 
Canöes  öie  CanöesfteuerpertDaltung  (rifsfattestyret).  2(n 
öie  KreisfteuerpertDaltung  fönnen  jeöoc^  nur  gemiffe 
KoEeftipbefd^meröen,  pon  minöeftens  fünf  Steuerpflid?» 
tigen,  oöer  gan5en  (Bemeinöen,  oöer  öer  ^inan5be» 
l^öröe  gerid^tet  u^eröen  unö  öie  Keic^sfteuerpertpaltung 
ift  öie  Berufungsinftan5  für  Befd^lüffe  öer  Kreisfleuerper« 
tpaltung. 

§  17. 

Das  Kapitel  8  öes  ®efe^es  gibt  in  öen  §  \00  ff. 
näl^ere  Beftimmung  über  öie  Besal^lung  öer  Steuern. 
Heu  unter  it^nen  ift,  öag  fleine  Steuerbeträge,  auf  Be= 
fd^luf  öer  ^emeinöepern:)altung,  in  öer  ^orm  Pon  Steuer» 
mar!en  entrichtet  iperöen  fönnen.  Steuermarfenbü(^er 
meröen  gratis  abgegeben.  Die  ZHarfen  ftnö  an  öen 
Perfaufsftellen,  im  Betrage  pon  \,  5,  \0  unö  20  Öre 
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{\  ^vom  =  \00  (Du  =  \,\2  IViatf)  5U  traben.  (Bleid?« 
5etttg  fann  6en  Steucrpflid^ti^en,  6te  6te  Steuer  auf  ötefe 
IDetfe  re(^t5etttg  entrichtet  l^aben,  ein  Steuerno^Iaf  von 
bis  5u  \O^Iq  5es  Steuerbetrages  ^emäJ^rt  meröen. 

Steuerpfli^tige,  6ie  minöeftens  \00  Hv,  Staatsfteuern 
5U  5al;len  l^aben,  müffen,  bei  nid^t  re(^t5eitiger  ^al^Iung 
öerfelben,  für  jeben  rollen  IHonat  Per5U955eit  ^2^/0 
5at^Ien.  (BemeinöeDerrpaltungen  !önnen  öasfelbe  für  Korn« 
munalfteuern  beftimmen.  Steuerrücfftänöe  rreröen  5a)angS' 
meife  eingetrieben, 

Steuerforöerungen  öes  Staates  unö  5er  Kommunen 
genief en,  für  eine  beftimmte  S'^xt,  Por5ugsn)eife  Befrieöi« 
gung  bei  Konfurfen  u.  f.  w. 

Die  2lbgabe  unrid^tiger  €rflärungen  unö  5gL,  öie 
5u  nieörige  Befteuerung  5ur  ^olge  l^aben,  voitb  mit  (Belö-- 
ftrafe  belegt. 

gu  tüenig  besal^Ite  Steuern  finö  mit  5^/o  Per5ugS' 
5infen  nad^5U5aE^Ien. 

Sin5  infolge  miffentlid^  unrid^tiger  eingaben  6es 
Pflid^tigen  5U  menig  Steuern  besat^lt  moröen,  fo  fann 
öerfelbe  5ur  gaJ^Iung  6es  öoppelten  Steuerbetrages  ge« 
5mungen  tueröen. 

tDeröen  in  einer  (Semeinöe  befonöere  Steuern  für 
Kird^en=,  Sd?ul=  o5er  2trmenn?efen  erJ^oben,  fo  öürfen  öie 
Kommunalfteuern  einfd?lieflid^  öiefer  Sonöerfteuern  öie 
in  öiefem  (Befe^e  feftgefe^ten  Znayimalgren5en  nid^t  ü-ber» 
fd^reiten. 

€nölich  beftimmt  öer  §  \2%  öaf  öie  Peranlagung 
5u  öen  Staatsfteuern  r>om  (Einfommen  oöer  Pom  (£in= 
fommen  unö  Permögen  in  Perbinöung  mit  öer  Peran* 
lagung  5U  öen  Kommunalfteuern  5U  gefd^el^en  l^at. 
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2.  Das  Steuer^efe^  für  öte  £an6$emetn6e 
(ffattelop  for  £an5et), 

gunäd?ft  ftn5  I^ter  einige  Bemerfungen  über  6ie 
0rganifation  6er  (Semeinöen  von  nöten,  tüie  fte  ft^  feit 
öer  (Einfül^rung  6er  fommunalen  SelbflDermaltung  in 
Hormegen  6urd?  6ie  bereits  ertDäl^nten  ^efe^e  pon  \837 
6arftellt»  3^"^  ^efe^e  ftn6  fpäter  mel^rfad;  mo6ifi5iert 
tDor6en,  aber  im  tpefentltd^en  nod?  l^eute  in  liraft.  Die 
^emein6en  erl^ielten  6amal5  6as  Hed^t,  il^re  mirtfc^aft« 
lid^en  ^Jngelegenl^eiten  gan5  felbftän6ig,  6urd^  üon  iJ^nen 
felbft  gemäl^lte  Perfonen,  5U  beforgen;  6em  Staate  follte 
6abei  nur  ein  —  6urd^  6en  2(mtmann  au55uüben6e5  — 
fufpenfiües  Peto  5ufteJ?en,  SpesieE  foUten  nad^  6en  be« 
fon6ers  U)id?tigen  §§  23  un6  27  jener  ®efe^e,  6en  ^e» 
mein6en  un6  il^ren  ein5elnen  Hefforts  keinerlei  ^(usgaben, 
ol^ne  guftimmung  6es  (Semein6erates,  aufgebür6et  mer« 
6en  fönnen.  3^^^  5ta6tgemein6e  (6er  alte  llnterfd^ie6 
in  6er  re<^tlid?en  Stellung  5tt)ifd?en  6en  gröf  eren  Stä6ten, 
!jöbfte6er,  un6  6en  fleineren,  Ia6efte6er,  beftel^t  nid/t 
mel^r)  biI6et  einen  befon6eren  Permaltungsbejir!  für  fi(^; 
auf  6em  £an6e  beftet^en  5mei  Permaltungsetnl^eiten,  6ie 
(Drtsgemein6e,  l?erre6et,  6ie  meift  mit  6em  Kird^fpiel 
5ufammenfaEt  un6  6ie  x^x  übergeor6nete  Besirfs-  o6er 
^mtsgemein6e,  amtet.  Die  (5emein6epertt)altungen  (in 
6er  Sta6t  byftyret,  auf  6em  £an6e  J^erre6ftYret)  mäJ^Ien 
aus  iJ^ren  initglie6ern  einen  engeren  Permaltungsaus» 
fc^uf,  forman6s!ap,  6en  ^emein6erat.  Das  urfprüngltd^e 
Detored^t  6er  Staatsbe{?ör6en  l^at  fid?  in  neuerer  (geit 
mel^r  un6  mel^r  5u  einer  ZHitmirfung  6er  5taatsbel^ör6en 
entmic!elt. 

Die  3e5irfsgemein6e,  amtet,  mir6  Dom  amtsting 
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perrpaltet,  bas  ftd?  aus  5en  Pertretern  5er  5U9e{?örigen 
©rlsgemeinöen  sufammenfe^t,  uuö  6em  5er  2(mtmann 
als  Vertreter  5er  Hegierung  —  aber  ol^ne  Sthnmred^t 
—  porftet?!.  XDas  5U  5en  befon5eren  2Xufgaben  5er 
2tmts=  o5er  Be5ir!sgemein5en  gel^ört,  5eigt  ein  BUcf  in 
5ie  fpäter  mitgeteilten  3u5getaus5Üge. 

Da,  ir>ie  tüir  feigen  tt?er5en,  5ie  <Srun5beft^fteuer  in 
5em  Steuergefe^e  für  5as  £an5  eine  nidft  unbe5euten5e 
Holle  fpielt,  ift  I^ier  auc^  nodf  ein  IDort  über  fie  5U 
jagen.  XDie  fd?on  ertpäl^nt  tour5e,  5ient  als  Bemeffungs« 
grun5Iage  für  fie  feit  alters  5er  Bo5enertragsfatafter 
(matrüulen).  Die  Steuer  wxvb  nadi  5em  l:{atafterfteuer« 
anfd^Iag  (matrifuIf!Yl5)  von  \865  in  „ffYl5mar!"  auf  5ie 
ein5elnen  Steuerpflichtigen  umgelegt. 

Über  5ie  2(mtsgemein5efteuern  beftimmt  5er 
§  \  5es  (5efe^es,  5af  5er  5urd?  Steuern  auf5ubringen5e 
Betrag  teils  als  (Srun5beft^fteuer  aus5ufchreiben  fei,  teils 
auf  5ie  ein5elnen  0rtsgemein5en  perteilt  wtvbzn  folle. 
Das  2lmtsting  beftimmt,  U)eld?er  Betrag  per  ffYl5marf 
als  Steuer  erl^oben  wttb^n  foUe.  Diefer  Betrag  foH  ftc^ 
5a)ifchen  2  un5  5  Kr.  per  f!Yl5marf  bewegen.  3^  feinem 
^alle  5arf  mel^r  als  5ie  ^älfte  5er  gefamteu  ^mtsaus» 
gaben  butdf  5ie  Steuer  ge5ecft  n:>er5en. 

Die  Perteilung  5es  nid^t  5urd^  5ie  (Brun5fteuer 
auf5ubringen5en  Ceiles  5er  2tmtsfteuern  auf  5ie  einjel* 
nen  J?erre5er  gefd/iel^t  in  foIgen5er  XPeife:  ^/lo  ftn5  je 
nach  5em  2(nteil  5er  h^rre5er  am  fataftrierten  €>run5= 
rermögen  5es  Hmtes  5U  »erteilen,  ^/^o  nach  ih^^^n  ^n» 
teil  am  fteuerbaren  Permögen  überhaupt,  ^/lo  nach 
(£intt?ohner5ahl  un5  ^/^o  nach  befon5erer  Beftimmuug 
5es  amtsting. 

2(ls  0rtsgemein5efteuern  tt)er5en,  wie  in  5er 
Sta5t,  eine  @run5befi^v  un5  eine  Permögens»  un5  (Ein» 
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fommenfteuer  erl^olen.  Hur  wivb  l^kt  6ie  (Srunöfteuer, 
rt)ie  bei  6er  ^(mts^emetnöe,  nadf  5er  matrtfuIffY^^  (^is 
5u  ^  Kr,  per  ^fylbmavf)  ausgefd>rieben.  Bei  6er  Der« 
anlagung  6es  ntcbt  fataftrierten  ®run6befi^es  wivb  6er 
Perfaufsmert  6er  (5run6ftücfe,  nad}  6en  offi5telIen  ^eft= 
ftellungen  6er  legten  \0  3al?re,  5U  grun6e  gelegt,  ebenfo 
bei  6er  Bere(^nung  6es  ®run6permÖgens  6e5  gan5en 
Diftriftes  für  6te  ^imtsfteuer. 

^ür  6ie  3ere(^nung  6es  (Einfommens  aus  £an6' 
un6  5<^rfttt)irtfd?aft,  ^ifc^erei  un6  6gL  in  £an6gemein6en 
ftn6  in  6en  §§  ^6 — ^0  befon6ere,  6en  Iän6Ii(^en  Per» 
l^ältniffen  angesagte  Beftimmungen  getroffen,  H.  21.  fann 
als  ITettoeinfommen  aus  £an6'  un6  ^orftiüirtfd^aft  ein 
beftimmter  Pro5entfa^  vom  XDerte  6e5  @run6  un6  Bo6ens 
angenommen  tDer6en. 

^ur  5eIbft6efIaration  ftn6  auf  6em  £an6e  Steuer« 
pflid^tige  mit  einem  Znin6efteinfommen  pon  fd^on  500  Kr, 
(anftatt,  u?ie  in  6er  5ta6t  800  Kr.)  rerpflid?tet.  Kleine 
Permögen  bis  5U  J^OOO  Kr.  (in  6er  5ta6t  5000  Kr,) 
fönnen  auf  Befd^Iuf  6er  ^emeinbepermaltung  pon  6er 
fommunalen  Permögensfteuer  befreit  tt)er6en,  TXis  (Srun6= 
läge  5ur  Umrechnung  6es  mirflid^en  in  6as  5U  perfteuern6e 
(Einkommen  follen  auf  6em  £an6e  foIgen6e  He6uftions« 
tabeEen  (5  66  u,  67)  6ienen, 

Das  fteuerpflid^tige  2Tlin6eftein!ommen  auf  6em 
£an6e  ift,  anftatt  vok  in  6er  5ta6t  auf  ^00,  auf  300  Kr, 
feftgefe^t, 

§  \9. 

Die  norn:)egifd>e  6irefte  Staats ft euer  voxtb,  wk . 
fd^on  gefagt  ipur6e,  überl^aupt  wkb^t  erft  feit  ^892  er» 
hoben,  un6  ^wav  als  allgemeine  (Einfommen«  un6  Per« 
mögensfteuer.    Sie  witb  für  je6es  Oa^r  von  6er  Hegie« 
rung  6em  Storting  in  beftimmter  ^ö^e  porgefc^Iagen 

Oolbftei  it,  Siioufl.=®iffert.  5 
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{buvd}  öie  fogen.  Staatspropofttton  Hr.  \o)  unö  vom 
Stortin^  befd^Ioffen.  Die  Peranlagunö  gefd^icl^t  im  gu» 
fammenl^ang  mit  6er  Peranlagung  5U  5en  Kommunal« 
fteuern. 

2tus  5er  Staatspropofttion  Hr.  \0  für  6as  Buö^et-- 
jal?r  üom  \.  3uli  \C}\o  bis  30,  3uni  \^\\  ift  im  €in- 
5elnen  folgenöes  5U  bemerfen: 

Der  Steuerfa^  beträft 


Die  5U  r>erfteuern6e  Summe  ift  nadf  6er  CabeEe  auf 
Seite  69  aus  6em  mirflid^en  (Einfommen  5U  bered?nen. 

Der  Steuerfa^  Pom  Vermögen  beträgt  ^/g  Ht,  von 
je6em  Caufen6  Kronen. 

^u  6em  gefamten  Vermögens«  un6  (£infommen- 
fteuerbetrag  fommt  ein  gufd^lag  von  \O^Iq. 

Steuerpflid^tig  ift  in  6er  Hegel  je6er,  6er  im  £an6e 
6omi5iIiert  ift,  ^run6  un6  Bo6en  befi^t,  06er  ein  (Beujerbe 
betreibt.  Steuerfrei  fin6  6iefelben  Perfonen,  6ie  nad}  6en 
fommunalen  Steuergefe^en  befreit  ftn6.  Das  mirflid^e 
€infommen  unter  \000  Kr.  ift  fteuerfrei.  Die  Steuer- 
Pflichtigen  tDer6en  and}  l^ier,  je  nad^  6er  ^alji  6er  5U 
unterl^alten6en  Perfonen  in  (E^ier  ^)  Klaffen  eingeteilt 
un6  je  nadf  6er  Klaffe  bleibt  ein  gen)iffer  Ceil  6es  wixh 
lid^en  (Einfommens  von  6er  Steuer  frei.  (PgL  6ie  obigen 
Cabellen.) 

Pom  n:)irflid?en  €in!ommen  über  ^000  Kr.  bleiben 
fteuerfrei: 

3n  6er  l  KI.  600,  in  6er  2.  Kl.  ^000,  in  6er  3.  KI. 
HOO  un6  in  6er  ^.  KI.  ^800  Kr.    Der  mirflid^e  €in= 


von  einem  311  r>er[teueriiben  (Htnfomnien 


bis  ^000  Kr, 
Don  ^000—  7000  „ 
„    7  000—^0000  „ 
„      über  \0000  „ 
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fornmensbetrag  wirb  bei  6er  3ered?nung  auf  \00  ah- 
gerunöet,  Beträge  über  50  auf  bas  näd?ftl}öl?ere,  unter 
50  auf  bas  näd^ftttefere  Qunöert.  Perfonen,  öte  nid^t  im 
Canöe  öomi5iliert  finö,  geniefen  6iefe  Steuerermäfigungen 
ni<^t. 

Von  5er  Staatspermögensfteuer  finö  Permögen  unter 
\000  Kr.  frei.  3^  übrigen  follen,  nad}  §  \0,  6ie  Per- 
anlagungsbeftimmungen  6er  Steuergefe^e  vom  \8.  Uuguft 
l(9U  iiud?  für  6ie  Staatsfteuer  mafgeben6  fein. 

^Is  Hettoertrag  6er  Staatsfteuer  für  6a5  3u6get» 
jal^r  ]i9\0— ftn6  7  1(50000 Kr.  peranfd?Iagt  tt)or6en. 

3u  Derfteuern6e5  (Einfommen: 

Wimidies     1.  Klaffe       2.  Klaffe       3.  Klaffe       4.  Klaffe 

€infommen       Kr.  Kr.  Kr.  Kr. 

1000,00  400,00  220,00  120,00  60,00 

1100,00  500,00  280,00  180,00  80,00 

1200,00  600,00  360,00  240,00  140,00 

1300,00  700,00  440,00  300,00  200,00 

1400,00  800,00  520,00  360,00  260,00 

1500,00  900,00  600,00  420,00  320,00 

1600,00  1000,00  680,00  480,00  380,00 

1700,00  1100,00  760,00  560  00  440,00 

1800,00  1200,00  840,00  640,00  500,00 

1900,00  1300,00  920,00  720,00  •  560,00 

2000,00  1400,00  1000,00  800,00  620,00 

2100,00  1500,00  1100,00  880,00  680,00 

2200,00  1600,00  1200,00  960,00  760,00 

2300,00  1700,00  1300,00  1040,00  840,00 

2400,00  1800,00  1400,00  1120,00  920,00 

2500,00  1900,00  1500,00  1200,00  1000,00 

2600,00  2000,00  1600,00  1280,00  1080,00 

2700,00  2100,00  1700,00  1360,00  1160,00 

2800,00  2200,00  1800,00  1440,00  1240,00 

2900,00  2300,00  1900,00  1520,00  1320,00 

3000,00  2400,00  2000,00  1600,00  1400,00 

3100,00  2500,00  2100,00  1700,00  1480,00 

3200,00  2600,00  2200,00  1800,00  1560,00 

3300,00  2700,00  2300,00  1900,00  1640,00 

3400,00  2800,00  2400,00  2000,00  1720,00 

3500,00  2900,00  2500,00  2100,00  1800,00 

3600,00  3000,00  2600,00  2200,00  1880,00 

3700,00  3100,00  2700,00  2300,00  1960,00 

3800,00  3200,00  2800,00  2400,00  2040,00 

3900,00  3300,00  2900,00  2500,00  2120,00 

4000,00  3400,00  3000,00  2600,00  2200,00 


-To- 


ra. 2^bfd?nitt. 

Statiftifcl)es* 

^aupipo^ten  6et?  notwegffd^en  ^omtnunatbudgets 
t)on 

£an5gemein6en:  (BefamtetnnaJ^men  20073037  Kr. 
(Einselnc  Poften  öer  €innal^men  (in  runöen  Summen): 

Dtrefte  Steuern  ,    .   730000  Kr. 

2ih<^ah^n  (Spirttuofen,  ^unöefteuer  ic.)  ^27000  „ 

Tins  eigenem  ^runöbeft^   803,000  „ 

Staatsbeitrag  (für  Sd?ulen  2c.)    .   .    .  ]( 3^0000  „ 

ginfen   32^000  „ 

€in5elne  Poften  öer  ^(usgaben: 

2Xrmenu)efen   5822000  „ 

Sd^ulmefen    .   5300000  „ 

Kird^enmefen                              .    .  )( 9^3000  „ 

ginfen  .   11295000  „ 

tDegetDefen    ..........  \7U000  „ 

B.  2tmtsgemein6en:  (Befamteinnal^men  8327  602  Kr. 

Daüon  öurd?  Steuern  (amtsffatt)  38^8000  Kr. 

Staatsbeiträge   22^8000  Kr. 

(£in5elne  2(usgabepoften: 

IDegemefen   H30\000Kr. 

Sd?ulu?efen   2^0000  „ 

Sanitätsmefen  (Kranfenl^äufer)    .    .    .  1(888000  „ 

Bauten  ............  907000  „ 

C.  Staötgemeinöen:  (5ef amteinnal^men  32 839 865  Kr. 

Dapon  ein5eln: 

Direfte  Steuern   2^20000 Kr. 

2ib^ahtn  (Spirituofen,  i)un5e)     .    .    .       U  80 000  „ 
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XDaffertDerfseinnaJ^men    .    ,    .  , 

TXns  anöercn  Betrieben  .    ,    .  . 

Staatsbetträge   » 

2(us  eigenem  ^runöbeft^    .    .  . 

€in5elne  Poften  6er  ^iusgaben: 
Strafenmefen  un5  Bauten  .    :  . 

5c^ulu?efen  

2lrmenit)efen  

ginfen  , 

Kird^entoefen  

5anitätstr>efen  ' 

2XlIgemeine  7in<^ah^n: 

Stabh 
gemeinöen 

Tin  Kommunalfteuern  treffen  auf 
öen  Kopf  öer  Beüölferung        33,09  Kr. 

Dapon: 

Öermögensfteuerpro  \OOKr.  Per 

mögen  

€infommenfteuer  pro  ](00l{r.€in 

fommen  


2,75 


%0\ 


(£inu)ol?ner5aJ?I  676  880 


H33000  „ 
201(2000  „ 
\ 8^6000  „ 
\  \  69  000  „ 

5603000  Hr, 
7063000  „ 
5737000  „ 
^052000  „ 
H^IOOOO  „ 
H5^000  „ 

£an6' 
gemeinöen 

U,2^  Kr, 


150  „ 

7,02  „ 
\  6^8  800 


Vergleici}enbe  3ufammenftellung  öer  Bauptpoften 
aus  ben  norwegifcl)en  Staatsbudgets  von  1897/98 
1907/08,  1909/10. 

3n  Kronen        ^897/98       ]i907/08       11909/ J^O 
I.  (5efamteinnaJ?men       —      1107  5^^872  U6^3\032 
Dapon  ein5eln: 

(Etnfommen  u»X)er= 

mögensfteuer  ,  ^^0^37  6802^23  7^25826 
(£rbfd?aftsfteuer    ,        7099^0       9^91(95      1(756  856 
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'7  "11  ^ 

äolle  

33  968  000 

^365672^ 

^8909387 

Brannttpetnfteuer  , 

3ö806\7 

507^5\^ 

\  638  656 

2Ttcil5ftcucr 

3807058 

2973983 

2907356 

Stempelfteuer  (infL 

Spielfarten  .  . 

\  632 7^3 

]( 825307 

(Einfünfte  aus  Per« 

fel^rsmttteln  .  , 

\70\H^3 

302^7028 

3^770)1^9 

II.  (Befamtaus^aben 

1(08  U8  86^ 

U6  75\005 

Davon  etn5elne  Departements : 

3ufti5  unö  PoIi3ei 

63^^539 

7  75^36^ 

8  266  30  ]( 

Unterri(^t    .    .  . 

6  U5^72 

](030\955 

\2  0\9659 

Öffentl.  UxUxitn  u. 

Bauten    .    .  . 

2]i  553386 

38063500 

^2  5^^  3^0 

^eer  unö  flotte  . 

^3985^^35 

\9^\o^\^ 

209789^^ 

2tnletl?e3infen  un6 

2tmorttfation 

\\  \9688\ 

^095539^. 

^)  Hüifgang  bcr  probuFtion  tpegen  (Ert|ö(]ung  ber  Braimt= 
lüeinfteuer. 
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Cebenslauf 


2\.  ^anuat  \S66  5U  (Erailsl^etm  in 
tDürttcmberg  als  6er  Sol^n  6er  ^{aufmannsel^eleute  tDolfg. 
(S»oI6ftetn  un6  ^anni  (BoI6ftem,  geb.  Blocf,  geboren  un6 
befud^te  6ort  bis  511  meinem  ^3.  3^^?^^  £ateinfd)ule. 
Had^l^er  era?arb  id)  mir  an  6er  ftä6t.  ^an6elsfd^ule  in 
nürnberg6ie3ered?tigung  5um  einjäl^rig'freiwilligenDienft 
un6  perlief  \882  6ie  5d?ule,  um  mid>  6em  faufmännifd^en 
Berufe  5U  n:)i6men.  Die  3^^^'^  ^^86 — \8^6  perbrad^te 
id}  meift  mit  Berufsreifen,  6ie  mid?  6urd)  faft  gan5 
Europa  füf^rten.  Seit  ](89^  übe  id?  meinen  Beruf  felb» 
ftän6ig  aus. 

3nt  2^l}tt  1^07  befd)lo0  id?,  einer  alten  Heigung 
5U  n?iffenfd?aftlid?en  5tu6ien  foIgen6,  mid?  -  auto6i6af= 
tifd?  —  auf  6as  UniDerfitätsftu6ium  por5ubereiten,  legte 
im  Sommer  \^0^  6ie  ^biturientenprüfung  am  Heuen 
(Byrnnaftum  in  Hürnberg  ab  un6  wxbmüt  mid?  in  6en 
3<^J?ten  \^0^ — neben  meiner  Berufstätigfeit,  6em 
Stu6ium  6er  ^uvispvubzn^  un6  6er  Staatsujiffenfc^aften. 

2im  2.  '^uii  \^\2  promovierte  id}  bei  6er  pl^ilo« 
fopt?ifd?en  ^afultät,  am  2^li\^\2  bei  6er  juriftifd?en 
^afultät  6er  Uniperfttät  (Erlangen. 


